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Der Marksturz.
SJon Reichsschatzministera. D. Dr. Eothein, M. d. R.

fortschreitende, furchtbare Entwertung der
ist em nationalesUnglück , ist eine wirtschaftliche

Katastrophe , nicht nur für Deutschland, sondern für die
nüÄ ' r s!1 U1?s ^odeutet es, daß wir völlig außer¬
stande sind, unseren Etat in Ordnung zu bringen . Der
Entwertung der Mark auf den ausländischen Märkten
'" St — wenn auch zögernd, so doch todsicher — aucb die

dem mnere, . Markt . Das heißt, die Preise aller
m Papiermark . Eine neue Teuer,ings-

zieht durch das Land . Arbeiter . AngefteMe.
Ttonate, Sozialrentenbezieher verlangen

(ut ;ct)un0 ihrer Bezüge, ^ ede Aufbesserung ist aber
mr Moment , wo sre gewahrt wird , schon überholt . Die

^ ^p^ lrlrentner , insbesondere der Kleinrentner,
^ Allen soll das Reich helfen.

Alle, aver noch so grotesken Steuern langen nicht hin
-ü e l nncI en  Ausgaben zu decken. Also muß

neues Gerd gedruckt werden ; aber je mehr Roren aus
der Rotenpresie herauskommen , um so mehr wird dasweit) entwertet.

Die »Times " wie die Pariser Presse stellen es so
dar , als ob der Balutasturz von der deutschen Regie¬
rung , von den deutschen Industriellen künstlich gemacht
werde, um einerseits Deutschlands Unfähigkeit zu Re-
paratlonszahlungen darzulegen , andererseits die deutsche
Km * lU forberrV Als auf dem Freihandelskongceß
in Amsterdam ein holländischer Industrieller Ähnliches
Krte wurde er von den erstenFinanzsachoerständigen

Englands wie von der ganzen holländi-
~ selbst von ausgesprochen deutsch-feind-

^ aufs schlagendste widerlegt . Wir
Deutsche hatten es gar nicht notwendig , uns daaeaen
zu wenden ; die Vertreter der anderen Nationen ffia"
ten es glanzend. ' u

Wer bei uns irgendwelche Verantwortung für die
Finanzen des Staates trägt , sei es als Minister , als
Abgeordneter , als Beamter , hat das größte Intereste
an der Stabilisierung des Markkurses . ohne ' die jede
Eesundung unserer Finanzen unmöglich ist. Und der
Industrielle steht mit schweren Sorgen die augenblick!
liche wirtschstliche Hochkonjunktur, die Katastrophm-

der n°ch kurzer Zeit das Aufhören der inneren
Kaufkraft folgen muß, wahrend der Sturz der Mark
,chon heute die Einfuhr von Rohstoffen, Halbfabrikaten
und Lebensmitteln ausschließt. Bang fragt er sich was
aus der deutschen Industrie werden soll, wenn er erstere
nicht mehr beziehen kann. Und er trifft Vorbereitun-
stellen ^ ^ auf ^en  Veredlungsverkehr umzu-

Der populäre Klaube , die Markentwertung rühre
von der Börsenspekulation her. ist ein Aberglaube
Gewiß kann diese das Übel verschlimmern ; aber sie ist
wie das Fieber nur eine Krankheitserscheinung , nicht
**‘e Arfache der Krankheit . Eine Erscheinung, die. wie
,chon die langst verstorbenen Altmeister deutscher Natio¬
nalökonomie Roscher und Eonrad historisch nackae-
aufge?r?te°n'V ,m  ® cfol9e icber  Eeldentwertimg

Nein, die fortschreitende Markentwertung ist die
unvermeidliche Folge der Forderungen der Sieaer
gegenüber dem ohnehin durch den langen Krieg aufs
schwerste ,n seiner wirtschaftlichen Leistungsfähigke t
erfchurterten Deut,chland. Man hat uns auf Grund
v^ n^ ^ ^ ^ llstandsvertrages 150 000 Waggons und
E der besten Lokomotiven, zahllose Pferde , Kühe
Schafe, .andwirtschaftliche und andere Maschinen wea-
genommen. Hat uns im Friedensvertrag Elsaß-
Lothringen , Eupen -Malmedn . Posen und Westpreußm
entrissen, nimmt uns jetzt den wertvollsten Teil Ober-
chleslens. Hat Deutschland seine Kolonien , seine See-
lotte , einen beträchtlichen Teil seiner Binnenschiff-

fahrtsflotte genommen, das deutsche Privatvermögen
im gesamten feindlichen Ausland beichlaanabmt und
die deutsche Regierung gezwungen, die Besitzer mit
Papiermark zu entschädigen, was wieder die Roten-
Inflation gewaltig vermehren mußte . Wir sind ge¬
lungen . monatlich 2.2 Millionen Tonnen bester
Steinkohle , riesige Mengen künstlicher Dünaemittel
Ebemikauen , Alizarinfarben und pharmazeutische Pro¬
dukte abzuliefern . Allein die Besatzungskosten machen
monatlich etwa 140 Millionen Eoldmark gleich 10
Milliarden Paviermark aus . Und nach dem Londoner
Ultimatum lallen wir an fester und variabler Annui¬
tät etwa 3.5 Milliarden Goldmark, d. i. zum jetzigen
Kurs etwa 240 Milliarden Papiermark , jährlich zahlen.

Wenn ein Land fortwährend Riesenleistungen an
das Ausland ohne jede Gegenleistung zu machen ge¬
zwungen ist, muß sich seine Zahlungsbilanz und damit
seine Valuta automatisch verschlechtern, gibt es keinen
Halt auf der schiefen Ebene. Die Zahlung der ersten
Doldmilliarde im letzten Sommer , wozu wir noch heute

nicht völlig abgedeckte kurzfristige Kredite im Ausland
aufnehmen mußten , führte zu dem furchtbaren Sturz
der Valuta . Und die Losreißung Oberschlesiens tat
den Rest. Das Ausland , welches etwa 50 Milliarden
deutscher Papiermark sein Eigen nennt , hat den Glau
den an deren Besserung verloren , sucht sie loszuwer
den ; und auch der inländische Besitzer ergreift die
Flucht vor der Mark.

Keine Ausländsanleihe — selbst wenn sie zu haben
wäre — keine Kredithilfe der Industrie , keine noch so
hohen Steuern können dagegen eine dauernde Hilfe
gewaoren , können den Valutasturz bestenfalls ein wenig
verlangsamen , so lange der Friedensvertrag und das
Londoner Ultimatum fortbestehen.

Die Reparationskommission hat die Pflicht , die
Zahlungsfristen hinauszuschieben, wenn das durch
Deutschlands mangelnde Leistungsfähigkei 't geboten er¬
scheint. Einen dahingehenden Antrag muß die deutsche
Regierung jetzt bei ihr stellen. Was sein Erfolg ist,
bleibt abzuwarten . Lehnt die Kommission ihn ab, so
wird der fortgesetzte Marksturz Deutschland als Käufer
auf den ausländischen Märkten völlig ausschalten,
wird die Arbeitslosenziffer — und sie weist in den
Vereinigten Staaten bereits 6i <> Millionen , in Eng¬
land neben 114 Millionen Halbschichtern fast 2 Mil
lionen auf — eine gewaltige Zunahme erfahren.

Schon vor Jahresfrist rechnete der berühmte schwe¬
dische Nationalökonom Gustav Cassel den Alliierten
vor, daß die Verzögerung der wirtschaftlichen Genesung
der Welt durch ihre Schadensersatzpolitik ihnen selbst
Verluste bringe , die den Wert ihrer Schadensersatz¬
forderungen weit überschreiten. Das hat sie freilich
nicht abgehalten , diese Politik fortzusetzen!

Frankreich und der Marksturz.
Dz. Paris , 9. Nov . (Dradtbericht . Sanas .) Mehrere

Zeitungen geben ihrer Beunruhigung  Ausdruck über
den Sturz des Markkurses und die mdglilben Folgen , beson¬
ders betr . die Zahlungen der nächsten Reparationen für
welche die deutsche Regierung anscheinend kein« Garantien
übernehmen wolle. ..Echo de Paris " sagt , der Präsi-
dent der Republik  habe sofort nach seiner Rückkehr
nach Paris gestern vormittag eine lange und wichtige Be-
orechung mit mehreren Mitgliedern der Regierung gehabt.

Sebr ernste Maßnahmen  sind ins Auge geiaht wor¬
den. um den Möglichkeiten entgegenzutreten , die sich in
Deutschland ergeben könnten.
. All? Zeitungen , die die Lage besprechen, sind einig in
der Erklärung , es Tet absolut erforderlich und dringlich , dah
Frankreich ern st licke und wirksame Mahnahmen
im Einvernehmen mit den Verbündeten ergreife.

Zur Reise der Reparationskommission nach Berlin.
Br. Berlin . 9. Nov. (Eig . Drahtbericht.) Anläßlich der

bevorstehenden Verhandlungen mit der Reparationskom¬
mission wendet sich die ..D. Allg Ztg ." gegen die Angriffe,
die Deutschland vorwerfem. es habe den Sturz der
Valuta , absichtlich  herbeigesührt . Es bestehe kein
Überfluß in Deutschland. Der kleine Konsum betrage nur
47  Prozent der Vorkriegszeit . Von Rentenbeziehern be¬
ziehen 1 300 000 Invaliden und Altersrentner durchschnitt¬
lich pro Tag 3.90 M.. 1 200 000 Waisen pro Tag 1.10 M.
900 000 Unfallverletzte pro Tag 1 M Was den Sturz der
Mark anbelangt , so wird aus die rapidere Kursentwicklung
der österreichischen, russischen und polnischen Währung hinge-
wiesen.

Eesandtenrücktritt in Dresden.
Br . Berlin . 9. Nov. (Eia Drahtbericht .) Der vreußische

Gesandte in Dresden , von Berger,  hat seine Enthebungvon diesem Amt beantragt

Der bulgarische Geschäftsträger in Berlin.
Br. Berlin . 9. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Der bulgarstchs

Geschäftsträger hat dem Reichskanzler Dr . Wirth sein Be¬
glaubigungsschreiben  übergeben . Der Geschäfts¬träger beißt P 0 m 0 l 0 i i.

Japanische Bestellung von Kriegsmaterial in
Deutschland.

Br . Elberfeld , 9. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Wie
aus Jndustriekreifen bekannt wird , liegen zurzeit sehr
umfangreiche Bestellungen der japanischen Regierung
bei der rheinisch-westfälischen Industrie vor . In der
Hauptsache handelt es sich um Dock- und Schiftbleche,
die die japanische Regierung an Stelle der von Deutsch¬
land auszuliesernden Schiffe zu erhalten wünscht.

Die englische Feier des Waffenstillstandstages.
Br . Köln. 9. Nov. (Eig Drahtbericht .) Die britische

Rheinarmee wird den dritten Jahrestag des Waffenstillstan¬
des mit einer einfachen Feier begehen. In London und in
dem gesamten britischen Reiche wird am 11. November
11 Ubr vormittags , allgemein ein zwei Minuten
dauerndes schweigen  einsetzen . in Köln um 12 Ubr
mittags , damit die Zeiten dementsprechend gelegt sind.

Briand bei Harding.
Dz, Washington . 9. Nov . (Drahtbericht .) Präsident

Harbins  empfing , umgeben von den Mitgliedern iein«r
Regierung . , gestern nachmittag 3 Uhr im Weißen Hause
Briand  in Begleitung von Jusserand  und der Mit¬
glieder der französischenDelegation.

Der englische Bericht
über das Wiesbadener Abkommen.

9r„3 - Nov. (Drahtbericht .) Das britisch«,
Amt hat gestern abend den Bericht des briti-

92 tl Aklegierten in der Reparationskommission . Sir John
a r?»? < u r s •.. l 'ber das Wiesbadener Abkommen vom
6. Oktober veröffentlicht . Es heißt darin:
- ®cs  Abkommen werde bedeuten , daß Deutschland zu der
ivm von »et Revarationskommission unter dem Friedens-
Vertrag auserlegten Last noch eine neue übernommen habe,
wenn man in Betracht ziehe, was in Deutschland gesagt und
geschrieben worden sei — nicht nur vom allgemeinen Publi-
nim. sondern auch von verantwortlichen Mitgliedern der

über die Schwierigkeiten der Durchführung
der Deutschland auferlegten finanziellen Vervslichtungen,
ilst ,es bemerkenswert , daß Deutschland jetzt aus freien
stucken bereit fei. diese neue Last zu übernehmen . Zweiiel-
ws befinde sich unter den Gründen , welche die deutsche
Regierung dazu veranlaßt hätten , der berechtigte Wunsch,
die durch die Ruinen in Frankreich geschaffene offene Wunde
ju beseitigen sowie der wahrscheinlich wohl begründete

° ,e  industriellen und finanziellen Verhältnisse
Deritschlands augenblicklich derart seien, daß es Vorteil
habe, die Gelegenheit durch eine Erleichterung in der Be-
swafiung ausländischer Devisen , selbst mittels einer mehr
als gleichwertigen Verpflichtung , die durch die Ausfuhr von
Waren , erfüllt werden könne, zu ergreifen . Die Tatsache
bleibe » doch besteben, daß der prozentuale Umfang der hin¬
zukommenden Last so groß sei. daß es nicht klug sein werde,
anzunehmen, daß sie ohne Schaden für die Erfüllung der
Deutschland durch den Zahlungsplan auferlegten Verpflich¬
tung getragen werden könnte. Wenn einigermaßen Grund
zu der Annahme bestehen werde , daß die Verpflichtungen
unter dem Zahlungsplan aufrecht erhalten werden könnten.
10 wurde es nicht unvernünftig sein. Frankreich den vollen
Vorteil m der Beschleunigung und in der Bezahlung des
Revarationsauteils zu gestatten . Die Bervjliwtungen des
Zahlungsplanes feien jedoch erst im letzten Mai festgestellt
worden und hätten damals , nach Ansicht der Reparations-
kommission und der alliierten Regierungen , die höchste
Last dargestellt , die Deutschland nach den vorliegenden An¬
gaben zu tragen nt der Lage sei.

Der Bericht fährt fort : Auf die Bezahlung der ersten
Rate von einer Milliarde Eoldmark trat eine starke Ent¬
wertung der Mark ein . Die Arbeiten des Garantieaus-
«chufses haben noch nicht einen Punkt erreicht, in dem die
Bezahlung der übrigen Raten für die laufenden Ratenjahre
als gesickert angesehen werden könne. Für den Fall , daß
die deutsche Regierung wegen der darauffolgenden Raten
rn Schwierigkeiten kommen sollte, sei es unvermeidlich (was
auch immer die Absichten des Augenblicks sind), daß die hin-
zvkommenden Frankreich gegenüber übernommenen Ver¬
pflichtungen nicht nur als Grund für eine Rücksichtnahme
geltend gemacht werden würden , sondern daß die Verpflich¬
tungen tatsächlich einen Beweisgrund  zugunsten einer
solchen Rucksickisnahme darstellen würden , der von den
alliierten Regierungen nickt außer acht gelassen werden
konnte. Dre Folge des Abkommens könnte sein, daß wäh¬
rend eines sehr beträchtlichen Zeitraums eine Änderung zn-
aunsten Frankreichs und zum Nachteil anderer
A UJ >erter  j n ^ er  Verteilung der verfügbaren Naten-
einkunfte zwischen den Alliierten erfolge . Wenn die anderen
allnerten Mächte nicht bereit seien, die mit Frankreich be¬
stehenden Vertragsverpflichtungen und interalliierten Ver¬
einbarungen betr . die Prioritäten , hinsichtlich der Raten-
crnkunft«. abz" andern . so leien weitere Bürgschaften
erforderlich. Die Bürgschaften , die van Vradbury und den
italienischen und belgischen Kollegen vorgeschlagen wurden,sind:

1. Daß nach deren Ablauf keine neue Aufschiebung des
Debats gestattet werden soll und daß mit der Abiraguvg des
bestehenden aufgeschabenen Debats durch regelmäßige Raten
begopnen werden soll. Die Dauer dieses Zeitraums soll be¬
stimmt werden nach der Zeit , die notwendig sein wird, um
dos Hauptwerk des Wiederaufbaues durchzussihren unter
Berücksichtigung der Zeit , die Deutschland benötigt , um die
notwendigen Lieferungen auszuführen . Der vorgeschlagene
Zeitraum soll 7 Jahre nickt überschreiten.

2. Darf unter keinen Umständen der Gesamtbetrag
des aufgeschobenev Debats den gegenüber Frankreich vorgs-
schriebenen Betrag von 4 Milliarden Goldmark überschreiten.

3. Soll eine Bestimmuna eingefÜgt werden, derzusolge
Frankreich  von Zeit zu Zeit in das allgemeine Raten-
konto Betröge einzablt.  um den anderen Alliierten
ihren Anteil an den von Deutschland nach dem Zahlungs¬
plan geschuldeten Beträgen zu sichern.

Wenn diel« Bürgschaften eivaesüot werden, kann das
Wiesbadener Abkommen zur Beschleunigung der Lösung des
Revorationsoroblems auk breiter Grundlage in einer für
Frankreich vorteilbaften Weis« beitra .aen . obne daß dadurch
die Jnteresieu der anderen Mächte gelchädiat werden Ans
diesem Grunde bat die Revarationskommission das Ab¬
kommen den allnerien Regierungen einstimmig zur
Prüfung empfohlen.  Wenn die alliierten Regie¬
rungen das Abkommen mit den notwendigen Bürgschasten
genebmioen sollten, „müßte die Revarationskommisiion noch
westcre Punkte erwaaen . u. a. die besonderen Abmachungen
bezüglich der G 0 l d l i e f e r u n g und bezüglich der Preise,
die gutgrschrieben bezw. zur Last geschrieben werden solle»

AmerHanischeMaßnahmen gegen die deutsche
Schiffahrtskonkurrenz.

» „Daris . 8. Nov. Nach einer . Meldung der ..Chicago
^Hb ^ue aus Washington  teilt der Vorsitzende des
«chiffabrtsamtes der Vereinigten Staaten mit . das Schjff-
fabrtsamt werde einige iciner besten Sckiffe au? den Linien
des nördlichen Atlantischen Ozeans einsetzen. um der deut¬
sch en,  K 0 n ku r r e n z „Herr zu werden . Es würden drei
der kruberen Schifte zurückgezogen, um durch drei Sckisse von
M .,Fuß ersetzt zu werden . Die beiden früheren deutschen
Schifte ..Washington und ..America " würden auf den er¬
wähnten Linien beibebalten . ans denen im ganzen 5 Fahr¬
zeuge des Schumbrtsamles verkehren würden.



Gin Wagnis des polnischen Minister¬
präsidenten.

o» ®?r »off «die Ministerpräsident Ponikowski  bat ein
Erlichenden ibm die Feindschaftder in Polen
nickt1 eb, bat und .das. wenn er sich!ebr deutlich ,um Ruckzug entschließen
Kit der mnf . ®r bat nämlich
fcemonftrnHn^fmUI«r u^r Obeifcfilehcn plötzlich deutlich und
V o l i Ausdruck gebracht, daß von nun an eine
eine VnMi, v/ - Ddr .lob nu ng m,  t D e u tIckla nd  undAnnaberung betrieben werden müsse. Dies?
derSitunti ^ ,blneriebr  richtigen BeurteilungfF^.^ " uatwn in Obcrichlesren selbst erngegeben Ponikowski
I^ emt der Überzeugung zu sein, dass die Leitung dieiesLan!
barungen°m?t of,.nc  vernünftige Verein,
rctt SerHn mnon* lnV '7b tÜ.f"Vi n Sandinbandarbeiten
di" ö/rrn 'ßSnf/lmJfi ' Jffi 4.' Interessen waren es alio., .7l?v"owskl vlotzlich IN das Lager der Berstän-
oder Ve°r!öbnüno aber **r 0n bit  Worte Verständigung
Polens aesorack-i, L!$ L„aenn  ~he ,m egoistischsten Interesseaeiorochen werden, genügen, die Le denlckaften der
L°? vUck,en Cbauv,nuten aufs äußerste zu erregen Gegen

^onrkowskl erhebt ficb. seitdem er diesen Kurs ein-
^ed/i "Ä >"Mentlich seitdem er ibn am Sonntag In einer
Rede nn Warschauer Ratbaus mit klaren Worten formulierte
L'n umbrer Sturm in der polnischen Rechtspresse I^ sbeion-

^genannten Nationaldemakraten. und zwar sowohl

WZMMHD^
“Kiff | r'¥ ,n i' f ® & Sm£ 5 Kn DtÄleStn

Cot den Verhandlungen mit Polen.

Gmc polnische Oberpostdirektion in Kattowitz.

bin* SJl '$ * 0 6/ r » 0 fl b 11 e H 1o n eingerichtet mer!
&W . n« t& aernX 3mme Wetben ^ aud> auf ba*

Sie oberschlestscheAutonomiefrage.
1R7„f?r ; ® ctIi " ' 9. Nov . (Gig . Drahtbericht .) Zu der
Meldung , nach der die Durchführung des oberschlest-

^,4  ÄLÜLL LL°
SSfl ^ rr—
Autonamiegesetzes Schwierigkelten in den Weg zu legen.
? ? Bevölkerung des deutsch gebliebenen Teils von
Oberschlesten wird auf dem Wege der A b st i m m u n g
selbst zu entscheiden haben , ob sie die Autonomie wünscht.

Der amerikanisch-österreichische Friede.

!Äu i<b<”

Westungarn von den Insurgenten geräumt.
^ Budapest , 8. Nov . Wie das Korrespondenz-

Bureau mitteilt , räumten nach Oedenburger Meldun¬
gen die Insurgenten Westungarn gänzlich . In West¬
ungarn nicht zuständige Personen seien entfernt . Die
ortsansässigen Insurgenten seien ausnahmslos en t-
w aff net worden und zur friedlichen  Be¬
sch a f t l g u n g zurückgekehrt.

Geständnis des Mörders des japanischen Minister¬
präsidenten.

Dz. Pan ?. 8. Nov. Nach einer Havasmeldung aus
Londou enthalt Auskünften aus englischer Quelle zufolge
S«s Memo rand um der englischen Regierung
über den französisch-türkischen Vertrag von Angora in seinem
ersten Teil allgemeine , im zweiten Teil besondere Er¬
wägungen . 2m ersten Teil wird darauf hingewiesen:
. *• cP0.? oas Abkommen von Angora einen dem Lon¬
doner Pakt vom November 1915 zuwiüerlaufenden Sonder¬
frieden darstelle.

2. Daß diese Sonderabmachungen mit einer tatsächlichen
Entente nicht vereinbar seien.
* 3; Daß das Abkommen von Angora die Autorität

bei.Desamtregelung der Orientsrage durch
die Alliierten schwache.

2m zweiten Teil wird bervorgeboben:
. . ewiaeflfn dem Frankreich übertragenen Mandat
vx Mmderheiten keinen Schutz mehr genießen.

2. Daß die in § 3 des Abkommens erwähnte Zurück-
Ziehung der französischen Truvoen innerhalb zweier Monate
dem engluch-französisch-italienischen Abkommen von London
zuwrderlaufe.
< . b. Daß nach dem Abkommen vom 20. Oktober die Eisen¬
bahnlinien türkisch bleiben und die Garantien verlieren,
die vorbanden waren , als sie noch ganz in der französischen
Zone lagen.

, .̂ ,Daß di« wirtschaftlichen Konzessionen dem Londoner
englisch-franzostsch-italienischen Abkommen zuwiderlaufen.

v- Daß der Begleitbrief des Außenministers von Angora
eine Antwort einschließe.

Die Denkschrift weise auch auf das Vorhandensein eines
Geheimabkommens  hin . das festsetze, daß die Offi¬
zier« der Gendarmerie ausschließlich Franzosen sein sollten,
wahrend das gemeinsame Abkommen vorsehe, daß die Offi¬
ziere sich zusammensetzen aus Engländern . Italienern und
Franzosen.

Dz. Paris , 8. Nov. Der „Intranstgeant " glaubt zu
wissen, daß dem Ministerpräsidenten Briand  die Denk¬
schrift der englischen Regierung über das französisch-türkische
Abkommen von Angora nach Washington gekabelt  wurde
und daß er sse selbst beantworten  werde.

Ein englisch-türkischer Eeheimoertrag.
Dz Baris . 0.  Nov . Der ..Matin " veröfsentlicht einen

am 2. September 1919. gerade in dem Augenblick, in dem die
türkische Fricdensdclegation von Clemenceau nach Konstanti-
novel zurückgeschickt wurde , abgeschlossenen Eebeimver-
t r a g zwischen Damad Ferid Palcka namens des Sultans
und den drei Engländern Froster . Relam und N. Ckurchill.
die autorisiert gewesen seien, namens der englischen Negie¬
rung zu unterzeichnen. In dem Geheimvertrag vervflichtet
stck die englische Regierung die Unabhängigkeit und Integri
tat der Türkei unter ihrem Mandat sicherzustellen und Kon-
stantinooel als Sitz des Kalifats zu erhalten . Die Meerengen
sollten unter englische Kontrolle kommen, die Türkei sollte
rin unabhängiges Kurdistan znlassen, materielle Silke zuge-
steben. um die Beherrschung Englands in Mesopotamien und
Syrien zu,ulassen und schließlich gestatten , daß England ein-
n .nere Streitmacht in der Türkei organisiere , um die nätio
nale Bewegung zu unterdrücken, die stch einer balbkonstitutio-
nellen Negierung widersetzen werde, die in der Türkei ge¬
schaffen werden .tolle Die Türket verzichtet in dem Vertrag

auk ÄAnoten und Covern . Nach
no<f)tnan8ei Vertrag

werden , der die

Erzählung von der Seekante von Justus Flöthe.

Der alte Seemann blickte noch eine Zeitlang ge¬
dankenvoll hinaus auf das Meer und den Hellen Strei¬
fen da drüben — auch sein Kind hatte die tückische See
verschlungen . Als ihm schwere Regentropfen ins Ge¬
sicht schlugen, drehte er sich um und verließ den erhöhten
Ctandunkt und schritt seinem hinter dem Deich liegen¬
den Hause zu . dessen schützendes Dach er gerade noch
vor dem stärksten Regen erreichte.

Auch Peter Nils war während der Zelt in seinem
Hause angekommen.

Auf dem Herd auf dem Flur loderte ein helles
Feuer , und davor stand seine junge Frau und bereitete
das Abendbrot . Sie sah sich gar nicht um , als Peter
hereintrat . Dieser hatte Mühe , die Tür wegen des
heftigen Windes wieder zu schließen , und die Flammen
lohten vom Windstoß getroffen hoch in den Kamin
hinauf.

Dann , als es ihm endlich gelungen war , die Tür
wieder ins Schloß zu drücken , nahm er einen Holzstuhl
und setzte sich aus diesen am Herd nieder . Sein Blick
glitt dabei umfassend über die feine Gestalt seines
Weibes , und es drängte ihn , sie in seine Arme zu
nehmen , doch beherrschte er sich und wartete , daß sie ihn
anreden würde.

Als dies nach einer langen , schweigenden Pause nicht
geschah, fragte er:

„Wie hast du den Nachmittag verbracht . Antje ? "
„Ich war bei Lürsens ", antwortete sie kurz und

erregt.
Peters Gesicht wurde rot , doch zwang er den Unmut

nieder und sagte nur vorwurfsvoll:
„Aber hatte ich dich nicht gebeten , Antje ? "
„Ja , ja " , schnitt sie ihm die Rede ab . „ich habe es

dir damals versprochen , daß ich nicht mehr hingehen
wollte und Hab' es auch gehalten bis heute ! Aber
heute konnte ich nicht anders , sie ließen mich rufen —

Bestimmungen über Syrien und Mesopotamien ergänzt D
Veröffentlichung des Vertrages erfolgt durch Daladier und
M «Jawort dienen ° uk die heftige Ovvosition des
..Daily Ebrontcle " gegen das französisch-türkische Abkommen

Lloyd George beantragt den Zusammentritt des
Völkerbundsrates.

* 9tn JlJ  Am - s (Eig , Drabtbertcht .) Drummont,
btt Generalsekretär des Völkerbundes , bat von Lloyd
George  ein Telegramm erhalten , das dringend um Ein¬
berufung des Volkerbundsrates erstickt, um die Lag« ,u
prüfen , die in Albanien durch die militärische
A . v S u d s law  i e n s geschaffen worden ist. Der
Sekretär hat ' 4 sofort mit dem Prästdenten Hymans in
Berbindung gesetzt Man glaubt , daß die Tagung baldmög¬lichst in Paris stattklnden wird.

Frankreichs Karantieforderungen in Washington.
D. Paris , 9. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Wie die Blätter

au , Washington melden, soll Frankreich des der Abrüstunas-
kenserenz beantragen , daß man Deutschland zu Earan-
t len  zwingen möge. Es wird daher anf der Konferenz
den Vorschlag unterbreiten , daß in Gemeinschaft eine E r -
klarung  abgegeben wird in der man Deutschland die
Wanrung erteilt , daß es im Falle eines neuen Angriffs auf
Frankreich alle Kulturländer der Welt gegen sich habenwurde.

es geht dich an , Peter —. obgleich ich niemand , auch
dir nichts sagen soll : die Lürsens haben eine Nachricht
Hans lebt !"

Sie hatte schnell, überstürzt , die letzten Worte in
heftigster Erregung gesprochen , nun wandte sie sich ab.
um die hervorquellenden Tränen zu verbergen.

Deshalb sah Antje auch nicht den entsetzten Blick
ihres Mannes , die fahle Blässe , die mit einem Male
dessen Gesicht bedeckte, die zusammengekrampften Hände.
Als sie sich wieder umdrehte , nachdem sie verstohlen die
Tiänen abgewischt hatte , war es vorüber , und nur seine
Stimme klang heiser , als er scheinbar verwundert
sagte : *

„Davon sagte mir der alte Lürsen nichts , als wir
uns heute abend trafen !"

„Sie haben es ihm auch gar nicht mitgeteilt , und
wollen es ihm auch nicht früher sagen , bevor die Nach¬
richt ganz sicher ist" , entgegnete Antje , „sie haben die
Nachricht durch einen barmherzigen Bruder , der in
einem französischen Krankenhause in — ich habe den
Namen vergessen — war . Dort soll Hans lange am
Fieber todkrank gelegen haben , und in einem lichten
Augenblick den Bruder gebeten haben , hierher zu be¬
richten , daß er noch lebe . Der Brief ist aber lange
unterwegs gewesen , und wer weiß , ob Hans inzwischen
nicht doch noch gestorben ist. Deshalb soll es der Alte
auch noch nicht wissen !"

Antje hatte schnell und hastig gesprochen , nun
atmete sie tief und schwer auf . Peter saß eine Zeit¬
lang stumm da , dann sprang er plötzlich auf und ergriff
ihre Hand , indem er dabei wild fragend ries:

„Und du . Antje ? "
Sie zuckte zusammen , dann sagte sie dumpf:
„Was soll ich, ich bin dein !"
„Ja , mein " , schrie Peter , sie an sich reißend , „und

wehe dem , der käme und —“ er vollendete nicht , sondern
ließ Antje los , riß feinen Südwester über den Kopf
und stürmte hinaus in die Nacht , die Tür hinter sich
offen lassend , so daß der Regen hereinpeitschte.

Antje ging mit müden Schritten nach der Tür und

Die Pkanetenzufammenkunft am Morgenhlmmel.
Auf,das prächtige Schauspiel einer Planetenzusammen-

kunft aui ensitem Raum am Morgenhimmel sind die Leier
die'es Blattes schon zu Beginn des vorigen Monats hinge-
wielen worden . Die seltene, durch die 5 hellsten Planeten
unseres Systems gebildete Konstellation hat sich nun mittler¬
weile völlig verschoben, und zwar haben sich die Wandel¬
sterne mit dem hellsten Stern der Jungfrau . Svica . zu einem
funkelnden Band verknüpft , das schräg am Osthimmel emvor-
Iteigt und um die Mitte des Monats November folgend«
Gruppierung zeigt : Bis zur Monatsmitte steht Mars über
der Gruvve der oberen Planeten der Gesamtkonstellation . in
der er rasch weiterläuft . :o daß er am 11. November morgens~ vv .1/vnvunuu , iv l 'WD u um x JVUi ’tmuci
Saturn einholt und mit ihm in gleicher Länge stebt. Auf
dlssePlanelenbegegnung machen wir besonders aufmerksam,
weil die beiden Wandelsterne sehr nahe zusammenrücken
(53 Sekunden Abstand !). Der nördlicher stehende Planet von
rötlichem Glanz ist Mars : Saturn leuchtet in gelblichgrauem
Licht. Das Bild ist sehr bemerkenswert und sei der Beach-
ning eines jeden Naturfreundes empfohlen . Don Mitte
November ab steht dann Saturn an der Spitze der Planeten¬
familie , dann ^ folgt Mars , der schnell weitereilt , und als
dritter der Riesenplanet Jupiter (der später ebenfalls von
Mars überholt wird ). In einem größeren Abstand und
weiter nach links hin , tief am Horizont , leben wir um die
angegebene Zeit (Vtonatsmitte ) die zweite Gruppe der Kon¬
stellation . Venus und Merkur . Merkur kommt erst anifangs
Ncn'ember ans den Strahlen der Sonne hervor , um seiner
größten östlichen Elongation zuzustreben. die er am 16. Nov.
mit rund 19.u: Grad erreichen wird , und erhebt sich damit zu
einer Sichtbarkritsdauer von rund einer Stunde . Sein Weg
führt ihn dicht zu Venus hin . in deren Nähe er eine Schleife
ausführt . um am lv . November die rechtläufigc Bewegung
gemeinsam mit dem helleren Schwestergestirn aufzunehmen.
Beide Planeten eilen dann als Sternpnar in östlicher Rich¬
tung den ganzen Monat hindurch der Sonne voraus . Venus
stand noch am 25. Oktober dicht bei Jupiter und ist also in¬
zwischen ein erbsbliches Stück rechtläufig weitergezogen Diese
beiden Gruppen der Gesamtkonstellation — Saturn . Mars.
Jupiter als ober« Gruppe . Venus und Merkur als untere —
werden durch einen bellen , blitzenden Firstern zu einem lang-
gedebnten Sternenband verknüpft , und zwar durch Svica.
den Hauptstern der Jungfrau , in welchem Tierkreisbild ssch
die ganze Planetenzulammenkunft abfoielt Dis ungewohnte
Konstellation von hellen Planeten wird diese Region des
Sternhimmels für den flüchtigen Betrachirr völlig ver¬
ändern . Ein « Verwechslung der Planeten mit den Fir-
sternen wird vermieden durch Beachtung des Umstandes,
daß das ruhige Leuchten der Planeten sich deutlich aus dem
Glitzern und unruhigen Funkeln der Firstern « berausbebt.
Die vorstehend geschilderte Planetengruvvierung . wie wir
sie um die Mitte des Monats November sehen, verschiebt ssch
in der zweiten Monatshälfte insofern , als Mars , wie er¬
wähnt . den Planeten Juviter überholt , und »war am
26. November . Am Morgen dieses Tages und ebenso in den
Frübstunden des 27. November können wir die Begegnung
der beiden Planeten gut verfolgen . Mars wird dann in
einer Entfernung von 10 Bogenminuten nördlich von d-m
helleren Juviter stehen. Im Dezember löst sich die inter¬
essante und nicht allzu häufige Planetenznlammenkunft . di«
in früheren Zeiten mit geheimnisvollen Deutungen verbun¬
den wurde , allmählich auf . Eine Weile bleiben die drei
obersten Planeten des Bildes (Saturn . Jupiter und Mars)
noch zusammen : bann enteilt Mars weiter östlich, während
Jupiter und Saturn wie schon seit vielen Monaten in treuer
Gemeinsamkeit ihren langsamen Weg ostwärts fortsetzen.

Unsere diesjährigen Kartoffekvorräte. Aus Berlin
wird uns gemeldet : Angesichts der Beunruhigung , die in
gronen Teilen der Bevölkerung über die Kartoffelverlorgung
besteht, sei über di« vorhandenen Kartosseloorräte von zu¬
ständiger Stelle folgendes mitgeteilt : Die bisherigen
Schätzungen der Kartofselernte beziffern ssch aus 26 818 600
Tonnen gegen 28 218 000 Tonnen im vorigen Jahr Die
diesjährige Ernte beträgt also etwa 1y,  Millionen Tonnen
weniger als im vorigen Jahr , trotzdem die Anbaufläche um
10 Prozent größer war als damals . Die Ursache für diesen
Ertragsrückgang ist vor allem die Dürre gewesen Für die
Ernährung der Bevölkerung werden bei einer Ration von
6. Plund wöchentlich pro Kops 5.3 Millionen Tonnen bei
einer Ration von 7 Pfund 6M Millionen Tonne » erforder¬
lich lern. Das würde nicht ein Viertel der gesamten Pro¬duktion ausmachen.

- , ~ v. Reiten . Der Polizeiprässd -nt erläßt
folgende Bekanntmachung : Im Lau ? des vergangenen Som¬
mers ist an die Öffentlichkei : die Mahnung gerichtet worden
das Reiten in den Alleen  der Stadt und auf den Fuß-
wegen des Waldes,  welches durch ß 30 Ziffer  l der

schloß sie mit Anstrengung , dann nahm sie das unbe¬
rührte Essen, trug es in die Stube und setzte es in die
Ofenröhre.

Darauf ging sie nach dem Tisch, stieß das Spinnrad
beiseite . ,etzte sich auf den Stuhl und legte den Kopf
auf die verschlungenen Hände und weinte um ihr ver¬
lorenes Glück, daß ihre Tränen durch die gefalteten
Hände hlndurchliefen . Und dann kam eine schwere
Angst in sie wegen Peters letzten Worten

Es war eine Drohung , und sie galt dem , dem ihr
ganzes Herz gehörte , trotzdem sie des anderen Weibwar.

Sie kannte Peters gewalttätigen Charakter — was
sollte werden , wenn Hans wirklich nach Hause kam?

Peter hatte bei seinem Davonstürmen unwillkürlich
den Weg nach der Feuerbake eingeschlagen.

Diese befand sich auf einem Gerüst , welches über
dem Schuppen errichtet war . in dem das Rettunas-
boot lag . **

. An den Schuppen lehnte sich die Hütte des Feuer.
Wächters.

Peter sah hinauf zur Bake.
Der Regen hatte die Flammen schon fast ganz ver¬

löscht, nur ein roter Qualm zog noch aus der Pfanne.
Peter sah durch das kleine Fenster in die Hütte
Der Wächter saß bei einer qualmigen Tranlamve

und schlief. r
„Was geht 's mich an ? " murmelte Peter in stch
Er setzte sich unter den Schuppen auf das Boot
Er schlotterte , und seine Zähne flogen aufeinander

nicht allein vom kalten Regen , der ihn fast durchnäßt
hatte , sondern viel mehr noch von der innerlichen Auf¬
regung.

Der zum Orkan gewordene Sturm heulte unter dem
Schuppen und in dem Gebälk des Gerüstes eine schau¬
rige Melodie.

Peter sah starr vor sich hin . und seine Brust arbeitete
schwer.

Seine Gedanken aber waren weit fort in der Der-
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StrahenoollzeiDerirdnung vom 10. Oktober 1910 verboten
ffl; ®UojUn. er  a ^r \r Seit einiger Zeit zeigen sich .rber wieder
orter Reiter aus diesen Wegen, insbesondere aus den Mittel¬
promenaden der Platter Straße . der Wilbelmstrahe und In
den Anlagen des Warmen Dammes . Abgesehen davon , dah
d",kw. das Reiten aus den Promenadewegen diese erheblich
bcfchadigl werden , kann das Publikum mit Recht erwarten,
da » es auf seinen Spaziergängen aus diesen Promenadewegen
ruhig und ungestört seines Weges geben kann.

— Befreiung der Schiller an konfessionellen Feiertagen
vom Schulunterricht . Ter Minister für Wissenschaft. Kunst
uno -uollsbildung hat angeordnet , daß. wenn evangelisch?
Schulen von Schülern katholischen Bekenntnisses besucht wer¬
den. für diese die von der katholischen Kirche gebotenen
«. ciertage als schulfrei anzulehen ünd . ohne dah es eines be¬
sonderen Antrags der Eltern bedarf . Das gleiche gilt natür-
I:ch auch für evangelische Schüler in katboli 'chen Schulen so¬
wie iur iuduche Schiller in christlichen Schulen.

— Überwachung der Saltekinder . In dem Wohlfahrts-
i,  2 flni >(reifes Wiesbaden  wurde ein«

Kartvotek über die Haltekinder eingerichtet. Die regelmäßige
Kontrolle findet durch Hausbesuche der Kreisfürsoigerin
statt . Unter Aufsicht stehen zurzeit weit über 100 Kinder.
Äur wirksamen Vertretung der Rechtsansprüche unehelicher
"Ir 1eT. u"cI™$ m d 'e Fürsorgerin Henny Ringelmann in
zahlreichen Fällen die Vormundschaft.

— Beamte mit höherer Besoldung. Beamte , die aus
Grund des Relchsbefoldungsgesetzes in Stellen mit geringe,
rem Drensternkommen übernommen wurden , sind in Stellen
einzuweisen . die ihrem Diensteinkommen entsprechen. Auch
der Haushalt enthält vielfach den Vermerk, dah eine gewisse
Anzahl von Beamten für ihre Person die Bezüge einer höhe-

Aalten . Nach einer neuen Versügung kommen
g.undsatzlich Beamte mit Bezügen einer höheren Kruppe heim
Freisein von Stellen ihrer Dienstlaufbahn zur Überführung
[" 5,e  bohere in erster Reibe vor den übrigen Stellcn-
rnbabern ihrer Kruppe in Betracht . Die Bevorzugung setzt
aber die Befähigung und Eignung des Beamten für di«
Stelle voraus Wenn deshalb ein Beamter aus einer höhe¬
ren Besoldungsgruppe die Befähigung und Eignung für die
höhere stelle nicht besitzt, so muh ein anderer bewährter Be-
L.mter f»r Rechnung dieser Stelle befördert werden . Der
Reichsschatzmrnister bat aber die Landesfinanzämter ersucht,
die veranh -lduna der übergangenen Beamten so zu fördern,
da.« ste die Befähigung für eine Aufftiegstelle in kürzesterFrist erlangen.

— Berukskundlichr Borträge . Der zweite vom städti¬
schen Derufsamt eingeführte bsrnfskundige Vortrag findet
am Donnerstag , den 10. November 1921. abends 8 Uhr . im
Rathaus . Zimmer 36. statt . Es wird übe-r nachfolgende Be¬
rufe gesprochen: l . Elektr .-Jnstall .. -Monteur . -Techniker.
l̂ vStnieur . 2. Spengler und Installateur . 3. Schmied (Huf-

I ^ ^ nschnned). Die Vorträge sind frei und werden die
zur Schulentlassung kommenden Knaben , deren Eltern.
Elternbeirate lowle alle Interessenten hierzu eingeladen.
o„ «r & et  Landesausschuh unter dem Vorsitz des Stadtrats
Lutsch (Frankfurt ) hielt am 5. November d. I . im Anschluß

des Nasfauischev Dolkssanatoriums
Weilmünster im Feitsaal der Anstalt eine Sitzung ab . Es
wurde beschlossen, dem Gesuch von Anliegern an der Frank¬
furter Strahe in der Gemarkung Eubach im Oberlahnkrcis
um Entfernung der an derselben stehenden alten Linden-
vaume — Naturdenkmale — nicht zu entsvrechen. Der An¬
bau einer Liegehalle im Bolkslanaiorium Weilmünster
wurde genehmigt . Die Besichtigung des Volkssanatoriums
die unter Fi .hning des ärztlichen Direktors Dr . Uiager und
des Verwaltungsdirektors Siebert staitkand . zeigte, dah tn
der Anstalt was Tüchtiges geleistet wird , und es richtig ge¬
wesen, die ehemalige Anstalt Weilmünster für die im In¬
teresse der Volksgesundheit liegenden Zwecke dienstbar »umachen.
„ . — ..Amerika und wir." Kommenden Sonntag , abends
8 Nhr. findet in der Aula des Lnzeums 2 am Bosevlatz «in
Vortrag des Direktors Dr . Melle (Frankfurt a. M ) über
obiges Thema statt . Der Dortrag wurde bereits in verschie¬
denen grogeren Städten Deutschlands, zuletzt in Frankfurt
a . M . im großen Börsensaal aus Veranlassung des ..Welt¬
bunds für ^ reundschaftsarbeit der Kirchen (Deutsche Der-
einigung , «Ortsgruppe Frankfurt a. MO" mit grobem Erfolg
gehalten . Dr . Melle , der wohl der erste Reichsdeutsche sein
surrte , welcher, vom de-zeitigen Präsidenten der Vereinigten
Staaten Harding enkprangen worden ist. gibt hochinter¬
essante Ausführungen über die Eindrücke, die er auf feiner
kürzlich beendeten Amerikareise bekommen hat . Der Eintritt
zu der Veranstaltung ist frei.

— Die Löschung von Disziplinarstrafen . Für die Löschung
von Disziplinarstrafen von Reichsbeamten find die Erund-
fatze eingefuhrt worden , die das preußische Staatsministerium
beschlossen hatte . Die Vermerke über die Strafen werden
nnt einem Löschungsvermerk versehen, wenn der Beamte
len der Festsetzung der Strafe während einer Bewäbrungs-
srm jJ>te  Vrlichten seines Amts zufriedenstellend erfüllt bat
Bei Warnungen . Verweisungen und Geldstrafen bis zu 30 M'
betragt die Bewährungsfrist 5. sonst 10 Jahre . Strafen
mit dem Loichungsvermerk sollen den Beamten nicht mehr
»um Vorwurf gereuben und in Berichten an Vorgesetzte Be¬
hörden sowie bei Auskuiiftserteilungen nicht erwähnt wer»
den. Bei der Bewertung von Strafen , die vor dem l . Okto¬
ber 1917 verdangt worden find, soll auch ohne förmlichen
Loichungsvermerk in diesem Sinne verfahren werden.

— Die Hundezucht ist in unserer Gegend noch nie so in¬
tensiv betrieben - worden wie gerade jetzt. Ganz abgese-hen
davon , da » fast leder Landwirt seinen Hofhund hat . legen
sich viele Leute auf die Rassenzucht, was außerordentlich
rentabel ist Nach den ,etzt geltenden Bestimmungen im
Landkreis Wiesbaden muh ,eder Hund, der abgefchafst wor.
den. abhanden gekommen oder eingegangen ist. spätestens
innerhalb der ersten 14 Tage nach dem Ablauf des halben
Jahres innerhalb dessen der Abgang erfolgt ist. bei der Ge¬
meindebehörde ab ge meldet werden , da die Steuer , die für den
betreffenden Hund zu entrichten gewesen ist. bis einschließlich
desjenigen halben Jahres , in dem die Abmeldung geschehen,
sortbezabli werden muh. Selbstverständlich wird den Forst¬
schutzbeamten. Polizeierekutivbeamten und Feldhütern für
einen Hund , den sie im Dienst gebrauchen. Steuerfreiheit ge-wahrt.

~J?**<ßu*Jn die Stadt wird auch wied'r nach einer
lehrreichen Berechnung des statistischen Reichsamts von der
letzten Volkszählung vom 8. Oktober 1919 bestätigt . Die Zahl
der Bewohner der Erohstädte mrt mehr als 100 000 Einwoh¬
nernist  seit 1910 von 13 82 auf , 9 01 Millionen gestiegen,
ihr Anteil an der Gesamtdevolkerung von 21.3 aus 24 9 Pro.
**■»*■A " Bevölkerung der Landgemeinden mit weniger als
2000 Bowobnern fiel von 25.99 auf 22.59 Mill . oder von 40 0
auf 3/ .9 Prag . Mitgewirkt bat hier aber auch die Zuwande¬
rung von Flüchtlingen aus den abgetretenen Gebieten . Don
den etwas über BOK Millionen Bewohnern des Reichs
wohnen in den Grohstadten non über 100 000 Einwohnern
19 Millionen , in den Städten von 20- bis 100 000 Einwoh¬
nern 7y,  Millionen , in den Orten von 5- bis 20 000 Einwob-
nern 8.19 Millionen , in den Gemeinden von 2- bis 9000 Ein-
wobnern nicht ganz 814 Millionen und in den kleineren Ge¬
meinden etwas Uber 22^ Millionen.

— Wenn wir österreichische Verhältnisse bekämen! Ein
Mitarbeiter schreibt aus Wien : Die Verkehrsbeamten waren
nie besonders gut bezahlt bei uns . Und es klingt viel , wenn
man hört , dah der Leiter des österreichischenPostwesens ein
Jabresgebalt von 480 000 Kronen bezieht : der Vorsteher
eines Postamts bat 180 000 bis 240 000 Kronen , ein Schalter¬
beamter 144 000 Kronen, ein Briefträger faß 100 000 Kro-
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nen. Das stnd also 9000 Kronen , die so ein Briefträger
monatlich zu verzehren bat . Piel . nicht wahr ? Nur schade,
bah die Warenpreise im gleichen Verhältnis . nur noch ein
bigchen rascher als die Gehälter emvorgeklettert stnd. Die
geringfügigsten Dinge kosten beute schon einige Zebnkronen-
scheine. 1 Kilogramm Kartoffeln . vor dem Krieg 10 Heller,
letzt 20 Kronen . 1 Kilogramm Kalbfleisch 400 Kronen.
1 Kilogramm Butter 700 Kronen . 1 Paar Schuhe 1900 bis
3000 Kronen gegen 12 vor dem Krieg , und für den billigsten
Herrenanzug zahlt man schon 20 000 Kronen : die Miete rur
ein« Zwelzimmerwobnung mit Küche beträgt rund 60 000
bis 70 000 Kronen im Jabr . Wer nur 10 000 Kronen Im
Monat zu verzevren hat . der leidet bittenste Not : denn das
reicht nur zu dürftiger Kost und sebr. sehr einfacher Woh¬
nung : stck neue Kleidung beschaff-n . können kaum hochge¬
stellte Beamte . Alles verreißt die Kleider , die man stch in
besteren Zeiten beschafft bat . und wenn diese einmal ibr
Ende nehmen. — daran wagt keiner mehr zu denken. —
Erfreulicherweise Hegen die Verhältnisse in Deutschland doch
beller als in Österreich, und wird es so w e i t hier wohl auch
nicht kommen.

— Deutsche demokratische Partei . Den Bemühungen der
hiesigen Parteileitung llt es gelungen , den bekannten Parla¬
mentarier und Mittelstandsvolitiksr . den Reichstagsabge¬
ordneten Kniest  aus Kallel. zu einem öffentlichen Vortrag
über das Thema : ..Lebensfragen des deutschen Handwerks
nach hier zu verpflichten. Kniest gilt als einer der Führer
der deutschen Handwerkerbewegung und ist Ehrenobermerster
in Kallel . Der Vortrag findet statt am 9. Dezember rn der
Aula des Lyzeums 2 am Bosevlatz.

— Zugendbund -Konferenz. Vom 14. bis 16. November d. I . findet
in Wiesbaden die Jahreskonferen , des Jugendbundes der bisch. Metho¬
distenkirche von Süddentschland statt . Bisher wurden ca. 125 Vertreter
der süddeutschen Vereine gemeldet . Während die Begriitzungsversamm-
lung und die geschäftlichen Verhandlungen tn den Sälen der hiesigen
Methodiftengemeinde (Dotzheimer Strotze 51) stattfinden , wird der Fest-
gottesdlenft am Bntztag. den 18 November , morgens 16 Uhr , und die
Festverfommlung nachmittag » 3 Uhr im Wintergarten abgehalten Zu¬
tritt ist zu allen Veranstaltungen frei.

Sie« dem Beretnsleven.
* Das 26jährige Stiftungsfest des Eängerguartetts „Frischauf"

verlief in schönster und harmonischster Weise . Unter gütiger Mitwirkung
de» Wiesbadener Mandolinen - und Loutenchors sowie des Radsport¬
verein » »7 sowie der Mitglieder Hartmann , Hbmberger . Horz, Schäser,
Blum und Junker , ferner de» Fri . Wehrle war ein Programm zustande
gekommen, das so richtig dem Geschmack der Besucher entsprach . Diese,
zeigte auch der endlose Applaus , der den einzelnen Gruppen gespendet
wurde . Nachdem der Verein seinen früheren Dirigenten Herrn E . Ttein-
brück durch Ernennen zum Ehrendirigenten und Ehrenmitglied geehrt
hatte , brachten die Sänger unter der bewährten Leitung ihre » jetzigen
Thormeisters Herrn Krause einige gut eingeichulte Lieder , wie „Maiennacht"
von Seibert . „Ein Sang dem Rhein " von Kern usw., zum Vortrage.
Der Unterhaltung schloß sich eine Tanzbelustigung an . Leider konnte der
Kaisersoal in Sonnenberg , worin die Veranstaltung abgehalten wurde,
die zahlreichen Besucher nicht alle ansnehmen . Die Beteiligten aber weiden
stch noch lange der genntzretchen Stunden erinnern.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zum Ehrendoktor ernannt.

fpd . Fr - nksnrt e. M., 8. Nov. Dr . Arthur v. E w i n n e r - Berlin
Ist »on der Raturwiffenschnstlichen Fakultät der Untverfität Frankfurt am
Main sür sein« großen Verdienste auf dem Gebiet der Mineralogie,
Geologie und Chemie znm Ehrendoktor ernannt worden . Arthur »on
Ewlnner , der bekannt« frühere Direktor der Deutschen Bank , hat dem
Senckenbergische« Museum Im Lauf » der letzten Jahrzehnt « ein« Fülle der
wertvollsten Mineralien und naturwlstenschastllchrn Seltenheiten zu¬
geeignet.

Ktrchenrersammlnng . ,
fpd . Frnnksnrt o. 91.. 8. Nov. Dt« verfassunggebende Klrchenve«,

sammlnng der evangelischen Landeskirche Frankfurt a . M . tritt am
10. Januar IW zu ihrer konftitnterenden Sitzung zusammen . Zur Be¬
ratung steht in erster Linie der Dersastnngsentwurs.

Zur Bluttat I, Btnge ».
du . Bingen , 9. Ron . (Drahtbericht .) Im Auftrag « der hessische»

Landesregierung übermittelt « der Kreisdirektor den Hinterbliebenen de»
getöteten Kroly den Ausdruck herzlichster Teilnahme und spendet« znr
Unterstützung der Rotleidenden einen namhaften Seldbetiag.

EI» llternrischer Abend.
— Laufenselden , 8. Ron. Am 6. November veranstaltete der Bolks-

bildnngsverein einen literarischen Abend, an dem Herr Pfarrer
P h i l i p p i ans Wiesbaden Ernstes und Heitere » aus eigenen Werken
darbst . Nach einigen lyrischen Gedichten trug der Autor den ersten Akt
seines Echicksalsdramas „Jeremia " vor , in dem sich der Konflikt zwischen
der politischen Kurzsichtigkeit und religiösen Verblendung der Volks«
führer und dem weiterschauenden Propheten und das Zerwürfnis zwischen
dem Hohenpriester und seinem Sohn Zereinia anbahnen . Der begeisterte
Vortrag Philippis Uetz die Gestalten des Dramas blutwarm vor den Zu¬
hörern erstehen, die vom ersten bi, zum letzten Wort in atemloser
Spannung oerharrten . Die Erzählungen „Bürgcrmeisterwahl " und
„Wasterschen" zeigten Philippi als humorvollen Schildere, : Westerwälder
Bauerngestalten . Die Darbietungen schufen einige Stunden künstlerischen
Genusses.

*
wd . Koblenz, 8. No». General Allen hat folgende Bekanntmachung

«rlasten : 1. Es ist zur Kenntnis des Kommandierenden General , gelangt,
daß Aagehötige der amerikanischen Bcsatzungstruppen sich des unerlaubten
Verkehrs mit weiblichen Personen unter 16 Jahren
schuldig gemacht haben . Das amerikanische Bundesstrafgesctzbuch brand¬
markt diesen Verkehr al » schweres Verbrechen. Da, Handbuch der Kriegs¬
gerichte bestraft diese ebenfalls als Vergehen gegen den Kriegsartikel 66
mit Zuchthaus bl» zu 15 Jahren . 2. Gegenüber Verbrechen jeder Art gibt
es weder Nachsicht noch Entschuldigung und der kommandierend « General
steht sich veranlaßt , der Bevölkerung des amerikanisch-besetzten Gebietes
und den Angehörigen der Besotzungsftreitkräste bekannt zu geben, daß di«
Strafbedingungen in allen Fällen jeder Art in ihrer ganzen Strenge an¬
gewandt werden, und daß Frauenspersonen , die sich unter solchen Um¬
ständen freiwillig dem Verkehr mit Soldaten hingeben , keinerlei Rück-
fichtnahme von seiten der militärischen Behörden erwarten dürfen . An¬
statt den S »ldaten zu oeranlasten , da» Mädchen zu heiraten oder zu ihrem
Unterhalt beiznsteuern, wird ihn die genannt « Behörde zur Verbützung
längerer Freihettsstrasen verurteilen.

Morgen-AusqnSe. Erstes Blatt . Sekte 3.

Gerichtsjaal.
Hbhnerdlebftahl . Wegen vierzehn Hühner », die er beim hiesigen

® „ ntt  R °uch im Wellritzial gestohlen, wurde der Tüncher K. K. au»
Dotzheim vom Cchösfcngerichl zu zwei Jahren Zuchthaus , fünf Jahre»
iryrverlust und Stellung unter Polizeiaullicht oerrirteiit.
m? 51,11 Arbeitgeber bestohlen. Weil er dem Landwtrt Kleber in
D edenbach, bei dem er in Arbeit st- ird, 8066 M. gestohlen, erhielt de,

aufmann g . AZ. Bltn hier von den Schössen »ine Gesängnisstrafe von
nenn Monaten.

fpd.  Besonder , Mikchfälschergerlchtstermlne . Die Milchfälschnngen
^oven in der Südpsolz . einen solchen Umfang ange .-ommen, daß z. SS. da,
Schöffengericht von Bergzabern besondere Miichsälschertermin « ansetzen

"y *' 3 " einer der letzten Sitzung hatten stch fast 2 Dutzend von Milch.
panichern zn verantworten , denen da» Gericht neben Eesöngnisstrasen bl,
' l“" ' D"llen Geldstrafen im Betrage von 8666 M . zuerkannte . Ferner
werden die Urteile in den Pfälzischen Zeitungen veräffentlicht und sodann

,<m0 «n den Anschlagbrettern der zuständigen Heimatsorte der
Falscher ausgehängt.
, Todesurteil . Das Schwurgericht zu Hanau »einrtellte gestern
venb nach fünftägiger Verhandlung die Kaufmannsehesrau Luise Zewerck,

cm ' , ' roe0en  Morde , in zwei Fällen , begangen an de» Kindern
Ulelstt « und Erika , zum Tode. Von der Anklage de» Mordes an dem
Oberprimaner Hans Näiks wurde fle freigefxrochsn.

fpd . « esängntsftrafe für eine Milchsäksch-rt ». Dar Schöffengericht in
eaudach verurteilte die Landwirtsftau Anna Kröll aus Gonterskirchen
ffi' rva , lchlbischung zu einer Gefängnisstrafe von einer Woche und einer
weidstrafe von 1566 M. Zugleich wurde verfügt , daß da , Urteil 14 Tage
lang an der Ortstafel In Gonterskirchen anszuhängen ist.

fpd . Die Lcbensivlttelnirruhen In Kirn . Im Juli stürmten mehrere
Personen ein Kirner Lebensmittelgeschäft und zerstörten es mit einer
solchen Gründlichkeit, daß ein Schaden van etwa 566 666 M . entstand.

Sondersitzung der Krenznacher Strafkammer , die in Kirn tagte , ver¬
urteilte die Angeklagten zu Geföngnirstiaf - n »an 1 dt» , n » Jahre ».

NsnktslstslI.
RerNnsr Devisenkurs?.

W.T.-R Berlin , 9. November . Drah tll eh e Au 9 x » hlunf en für

Sport.
* Vkünnerturnverei ». Am nächsten Sonntag hält der Männerturn-

»rreln In seiner Turnhalle tPlotier Straße ) da» erste Dereinsschauturnen
nach dem Kriege ab. Gleichzeitig findet eine Ehrung seine» langjährige»
oerdienftvoNen Leiter », de» Oberturnwaris Fritz Engel,  statt . Sämt¬
lich« Abteilungen des Verein » wirken bei dieser Veranstaltung mit und
stnd bestrebt , den Besuchern die Vielseitigkeit und den gesundheitlichen
und erzieherischen Wert de» deutschen Turnens vor Augen zu führen.
Da « Schauturnen beginnt pünktlich um 3 Uhr nachmittags . Am Freitag¬
abend 8 Uhr findet die Generalprobe statt . — Beim Kunft-Geräte -Wet !»
lurne » in Bingen a. Rh. errangen die Turner de» M .-T .-V . nächst, Heid«
Stege : Oberstufe: 4. Bruno Waldin , 5. Willy Schalles , Unterstufe : 6. Fritz
Noll 22. Willy sverner , 26. I . Schönhals , 36. Hermann Krlst , 31. Hch.
Noll.

» Bei dem Internationalen Schachturnier tm Haag siegte In der
sechsten Runde Rnbinstein über Kostttsch. Maroczy über Maroo , Dr . Tarta-
koba über Davidson . Alechin über Mieses und Enwe über Pate ». Der
lurnierftand ist demnach: Alechin, Ruhinstein und Tartakoba 5, Maroczy
4, Kostttsch 3^ , Mieses 3, Enwe und Marco 2, Davidson y2 , Pate - 6.

* Deutsche K- mvIIv>-le 1822. Der deutsche Reichsausschutz für Leibes¬
übungen veranstaltet vom >8. Junt bi, zum 22. Juli , über einen Monat
lang , die ersten deutschen Kampsspiele In Berlin . Diese Spiel «, deren
Wiederholung all« vier Jahre beabsichtigt ist, sollen ein Volkssest des
deutschen L!olke, werden, ein Fest, da» stch nicht aus die Deutschen inner-
halb der Reichsgrenzen erstreckt, sondern auf alle , die deutsch fühlen NN»
deutsch denken. E» soll ein Kultursest sein, in dessen Mittelpunkt die
Kampsspiele der Jugend stehen, die aber umrahmt weiden oan deutscher
Kunst tn alle » ihren Forme ».

Korwêen
Dänemark
Schweden
Finnland .

8SS1 .30 a ilk. 8708 .70 für■ im  GuUUn
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7 .85 a. 8 .35 B. 100 pola . iUar)il
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Schweis . . .
Spanien , , #
Wien alte . .

» D. 09 , .
£r»« .
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Industrie und Handel.
Die Preisbewegung auf dem RohSImarkt . Die öl-

Preise haben in letzter Zeit sprunehalte Steiireruneen er¬
fahren . die einerseits mit der Entwertung der Reichsmark
Zusammenhängen , andererseits auf Zollerhöhungen für
Maisöl zurückzuftihren sind. Auch der amerikanische Roh¬
ölmarkt zeigt steigende Tendenz . Pennsylvanisches Roh-
öl ist von 2.25 au! 4 Dollar eestiesren.

yd - Rombaeher Hüttenwerke . Die Gesellschaft schließt
ihr Geschäftsjahr 1920,21 nach Abschreibung von 98 (1.4)
Millionen und nach Rückstellungen von 18.6 (8.5) Millionen
mit einem Reingewinn von 10.7 (7.1) Millionen, aus dem
eine Dividende von 16 (12) Proz. verteilt werden soll.

wd. Rheiniseh-Nassauische Bergwerk »- und Hütten -A.-G.
" 1®_ve.rl3utet, wird die Gesellschaft eine Kapitalserhöhung

v°roehmen - Die Jungen Aktien sollen im
Verhältnis 2 zu 1 zu 120 Proz . ausgegeben werden.

wd. Vertragsablauf zwischen dem Norddeutschen Lloyd
und der United Mail Steamship . Der Vertrag zwischen
den beiden Gesellschaften soll vom Norddeutschen Lloyd
nicht mehr erneuert werden . Die Schiffe werden zwar
unter den vereinbarten Bedingungen ihre Fahrten weiter
unternehmen , jedoch werden weder Shippingboard noch die
United Mail Steamship für den Norddeutschen Lloyd ar¬beiten.

*. El n neuer  Hapagdampfer . Der auf der Deutschen
Werft . Betrieb Tollerort . erbaute , 7800 t große Dampfer
Westerwald “ ist nach zufriedenstellender Probefahrt von

der Hamburg -Amerika -Linie übernommen Worden. . Das
Schiff ist sofort in Ladung gegeben , um am 10. d. M. seine
erste Ausreise nach Mexiko anzutreten.

wd. Messingnreiserhöhung . Die Vereinigten deutschen
Messingwerke haben die Grundpreise für Messingstangen
auf 4800 M. und für Messingbleche auf 6000 M- erhöht.

fpd. Konknrsstatislik . Die Anzahl der Konkurseröff¬
nungen hat sich im Oktober gegenüber derjenigen vom Vor¬
monat etwas erhöht . Im Oktober wurden 269 Konkurse er¬
öffnet eggen 248 im September und nur 146 im Oktober1920.

Au » unserem Leserkreise.
Bk<che»eri»«nd«teMnse>,durioml werden rveherrnrCckaeiandt. nach

* Mehr Fürsorge für unsere kleinsten Schülerl
Ei» ölljähriger Mann ist am Bismarck-Ring überfahren und getötet wor¬
den. Welche Eltern des Westviertelr haben da nicht an Ihr« Kinder ge.
dacht, die täglich ans dem Schulrveg denselben Gefahren «»»gesetzt stnd!
Infolge einer wenig praktischen Beschulung muffen die Sechsjährigen, dt,
in einem Bogen wohnen, der stch vom Lorelei-Rtng durch die Dotzheim«r-
Scharnhorst-, Göbenstratze bt» zum Elsäster Platz hinzieht, nach der Schul»
an der Luisenstratze wandern. Viele mästen an der nahen Mantenffelschul«
vorbei, die sie täglich beim Blick durch, Fenster vor Angen haben. I >r«t
elektrische Linien. Autos, Motorräder und Fuhrwerke aller Art drohe»
Gefahr bi- in die innere Stadt . In der Mantenffelschuke Ist eine Bol' z.
schule nntergebrocht, und diese läßt wegen geringer Kinder,ahl »,'«»
Klaffenzimmerunbesetzt. Natürlich schieben stch in die fteistehenden
Zimmer Klaffen der Mittelschule ein, denen aber da, Gebäude zu andere»
Tageszeiten zur vollen Verfügung steht. Warvm bringt man nun nicht
einige Klaffen unserer Kleinsten in diese vier Schulsäle tn der Zeit da
die V- lk-schu!« Ihre llnt-rrichtsstnnd-n hat? Zwei bl» „ er Klaffen' der
kie-nst-n Knaben Annen anstandslos mit den Mädchen der Volksschule
gemeinsam Unterricht -mpsangen. Die Lehrer de- betreffenden Aufnahme.

miterrtchten wollen. Jetzt kommen dl« nebligen Tag, und die kalten
®taUei5' * lE -n Magistrat und Schub

Volkê zu "reffen ' ®nbelun8  zugunsten der Kleinsten unser«.

)6S5 80B4MEft WACHS
der teueren  HAUS FP/MJ **

Erhältlich in allen Drogerie .!. 5
Hersteller : Wlehsmädelwcrke , Dresden -Reick.

Die Morgen .Ausgabe umfaßt ŝj Seiten.
Hauptichriftletter - tz. L « kt >ch.

Bernntw örtlich ftlr den politstchen TeU: tz. S , kt sch: kttr den --
baitun, »teil : F . Günther:  fite den totalen und orovinziellmt Teil, iau-1-
« «nchrsiaal und Handel : W. « tz; ,'ür die An,eigen ^ un » tUOa ^ i

H. Dornauf.  iämtlich in Wiesbasen . —
Druck tt. Verlag derL . Schellen bergstchen Hofbuchoruckeret in

Sprechstundeder Schrittlettun, lg d» t Uta.
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C Weibliche Personen

SeMeles

^Lairfmünnlfch» Personal )
i . . Kontoristin.iwelche

. bt. Ausführliche ' Off.
unter K. 386 Tagbl .-Derl.
^ Fraulein
bewand , in Stenogravbie
u. Schreibmaschine. gef.
Christ,ans . Möbelfabrik.

Taunusfttafte 37.

üufmctlf. gräulein
15̂ - 18 Jabre . für leichte
Büroarbeit sofort gesucht.
Anfanäsaebalt 250 Mark.
Rur schristl. Meldungen
(Besuch vorerst unerw .)
an , Verlag Psnchokratie.iesbaden.

Büro - Fräulein
KL - L'L ?r n"'
Junges Fräulein

mit guter Sandschrift für
.en Emvfana sof. gesucht,

^ranros . Svrackkenntnisse
erforderlich.

Ssteliec. W. Seev.
Mnaeres ^Fräulein

mir Verrichtung v. leicht.
Lagerarbeiten ausbilfsw.
gesucht. Branche!, nickt
erforderlich. I . Rothschild.
gBi’flnkrtrafte 18._

kinderlieb , zuverlässig, im
Nahen vewand .. täglich
von 2—6: Ufer sei. Wies¬
badener Allee 55. Adolts-
Lobe. Televhon 4537

Für eine gutgehende
Pension wird eine vor¬
nehme erfahr , zuverlässige

ver sofort gesucht. Offert.
u^ E ^ M5 _LÄULerlaLGesucht wird ein tücht.

UM«MH«
oder Witwe ohne Kinder,
welche selbständig eine
Wohnung versorgen kann:
etwas Nähen erw. : bei
bobem Lohn. Offerten u.
3 . 388 TagbL -Verlag.

kür die

M -Abtelluns
einer altangeseheuen Firma wird ein strebsamer , kaufm.
gebildeter Herr von flottem , sicherem Auftreten , rede¬
gewandt u. befähigt z. Besuche erster Häuser eesucht . Tadellose
Vergangenheit Bedingung . Sitz Mainz oder Wiesbaden.
Fachkenntnisse nicht erforderlich . Für intelligenten,
jüngeren Herrn aussichtsreiche Dauerstellung . Eintritt nach
üebereinkunft . Angebote mit Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen erbeten unter D. 389 an

den Tagbl :-Verlag.

Drdentl.

Hausmädchen

oder eins . Stütze
per sofort gesucht

Walkmühlstratz 74.

Putz!
Branchekundige Ver¬

käuferin , möglichst mit
Sprachkenntnisi . sucht
sofort oder später.

Hedwig Schmidt
Große Burgstraße 3.

~ Tüchtige Verkäuferin
für Fleisch u. ff. Wurst¬
waren gesucht. Off. unter
s 387 an den Tagbl .-Vl.

Verkäuferin . ■
Lehrmädchen

gesucht. Schuhhaus Drach
mann . Neugasse 22.

Ehrliches fleißiges

Mädchen
in frauenlosen Saushali
bei hohem Lohn sofort
gesucht. Angebote unter
K. 382 an den Taabl .-Nl.

Suche sofort tuchnges
sauberes
Allein mädchen
welches auch kochen kann
(4 Perl .) . Gehalt 350 Mk
monatlich ohne Abzug.
Otf . u. A. 534 T .-Nerl

^Aetvt !5lHe «Herfonaf ’j

Taillenarbeiterin
gesucht Albrecktstr . 31. 1.

Tüchtige selbst. Rock-
«. Taillenarbeiterinne»
ll . Tarif ) gesucht.

Krauter -Dörr,
Große Burgstraße 13.

MiW NchmVAn
ges. Emser Str . 28. Vart
Zuarbeitermnen

sofort . aefuckt. Claassen.
Friedrichstraße 7.

Zuarbeiterin
für Serien - und Damen¬
schneidern ver sofort

gesucht.
Ackermann

WLel mstraße 60.

ßum  MMN
welches “bas Velznähen
erlernen will . sei . Stein.
Sarting straße _5. ,2,_

Selbständige
MAMWlrhZnnnen

bei gutem Lohn sucht
Waschehaus Klein.

_ Seroftraie 29.

Perf . Handstickerin
u . Häkelarbeiterin
„ .sofort gesucht.
LudMiĝ Co.. Bleickttr . 5

Friseuse
welche onduliert , i.
gekuckt. Oft . mit
«JJSLic "

aus
reis

agbl .-Verlaa.
Tüchtige

Kindergärtnerin
oder Fräulein r. 15. Noo.
gekuckt. Adresse im Taa-
blatt -Verl ag ._ Be

Zu zwei Kindern
(Knabe 5 u. Mädchen 7
J . alt ) wird für herr-
schaftl . Landhaush . in
d. Nähe v. Mainz

I. Kl . F20
gesucht . Schriftl . ausf.
Angeb. u . Ang. d. Geh .-
Anspr . nebst Zeugn . u.
Lichtb . unt .J . 13751 an
Ann.-Exped. D. Frenz,
G. w. b. H ., Mainz.

Eins . iaub . Mädchen
für Hausarbeit gejucht
M - reLtltraste S. 1.

Krankheitshalber best.
Hausmädchen
oekucht. Kl . Villenbausb.
Kavellenstr . 54. T . 2792.

Sausmädchen
das kochen kann und alle
vausarbeiten versteht, f.
sofort oder sväter gegen
Koben Lohn u . g. Pens .,
finbet angen . Dauerstell.
(Vorheriges Mädchen w.
7 Jabre im Sause .)

Frau Backe.
TMNlMLohe . 5. ParL _j

Gesucht älteres solides
Allein mädchen
(Vierzigerin ) zu ält . Eben.

Vraöes ^ rd. Mädchen
esucht. Boeres . Oranien-
traße 50. 1 links.
WUHMNM
das etwas kochen kann,
für kl. Saushalt gesucht.

A. Ellinger.
Se lenen ktrobe 30. 2 links.

Junaes feänz. Ehepaar
sucht für sofort

Ißödjen für fillös,
Sich vorstelle,i jeden Taa
von 12—2 Ubr.

Leutnant Madegard.
_ Alwirien straße 5._6auMrßsSau5niöööjßn
gesucht Gortenstr aße 5.

14—IKjähr. Mädchen
aesuckt Gööenstr . 29. 1 r.

Wegen Erkrankung
des jetzigen, sofort tucht.
Alleinmädchen ges. Näh
Moritzstraße 37. 2 rechts.

Lki >« ll . MÜH.
kür den ganzen Taa für
dauernd gesucht. Schlafen
zu Sause.

Ewald Wemel.
Kaiser -Friedrick -Rina 30.

Gesucht für sofort oder
später ein tückt. zuverl.

MHrmNHm
oder einfaches Fräulein,
welches die Saushaltung
mit einem Zweitmädchen
allein führen kann, gegen
guten Lohn u. Verpfleg.
Gute Zeugnisse ob. Emp¬
fehlungen eriorderl . Auf
Dauerstellung wird Wert
gelegt.
Fra « Heinrich Buchloh.

Eltville am Rh..
Adelbeidirraße 4.

Ach öoHöttö (gßGg)
tüchtiges

Allein mädchen
das kochen kann, zu zwei
Personen gesucht.

Offerten unter U. 38S
an den Taabl -̂Nerlaa
Mliges mMieg

tagsüber sofort gesucht.
Eramer . Stntttr . 24._
Smulentlass . kinderlieb,

iunaes Mädchen
für 5j . Mädchen stunden¬

gesucht. Porzuikell.
10—1 Ubr

Villa Ruvvrecht.
Sonnenberger Str . 40.

Einfach, brav . Mädchen
oder Frau täglich von
10—4 Ubr in Dauer¬
stellung gesucht Biebricher
Straße 27. Vart.

Frau oder Mädchen
für 2 Std . vorm , gesucht
Schiersteiner Str.  2 4. V . r

Fr . Familie sucht ein
ernstes Mädchen
von 14—16 I .. nur für
mors , von 8—12 Ubr.

Fr . Rosfignol.
Ndelbeidstrabs 50. 2 St ..
vorstell, von 12—2 nckm.

Gesucht
zu bess. alleinsteb . Dame
innaes ehrliches Mädchen
einige Morgenstunden.
Wolsertz. Bliicherttrabe 10.

Parterre.
Stundenfrau

oder Mädchen von 10 Ubr
ab . täglich 2—3 Std . ges.
Stiftstraße 14. 2._

t

Stundenfrau
2 Std . vormittags sei
Vorstellen Blumenstr.
1—5 Ubr nachmittags. _
Süuö.  Gl . lonötsitau
einige Std . i. d.
Soesch. Niederwa_

Monatsmädchen
oder Frau ges. Adelheid
straße 52. Part.
Saub . sie iß. Monatsfrau

für vorm. 2—2%  Std . ges.
Taunusstraße 22. 2.
Monatsmädch . od. -Frau

von 9 bis 5 Ubr gesucht
Adolfstraße 1a. 2._

MmWM
für täglich 2 Stunden v.
8—10 Ubr gesucht. Vor¬
rustellen zwischen 9 u. 12
u 3 u. 6 Ubr.

Zorbach.
Damenbutgroßhandlung.

Lustenstra ke 24.

vorm, von 8—10 Ubr für
Anwaltsbüro gesucht. Off.
u . K. 388 Tagbl .-Verlag.

SMreslMe»
f. leiche Arbeit (Büro¬
putzen) für vormittags
gesucht. Friedrichstr .8,2.

Putzfrau gesucht.
4mal wöchentlich 1 Std.
Taunusstrabe 36. 1.

"ÄÄiÄichs t ierjonen " *̂

^ Kaufmännisches Personal )

MM
zum Vertrieb eines best-
emviobl. Mineralwassers
für Wiesbaden und Um¬
gebung bei bohem Ver¬
dienst ver sofort gesucht.
Bier - oder Wasserbändler
bevorzugt Angebote u.

390 an den Taabl .-V
ÜcSr

L
Tüchtiger solider
Mnzeigen-
^ » Lguiftteur

für den Platz Wiesbaden
von Vrovinzzeitung ge¬
sucht. Nachweisbar Hoher
Verdienst. Eilangebote u.
M . 388 an den Tagbl .-V.

SlliUll Gklil
verdient gewandt . Herr
durch Besuch 1. Firmen
für eingef. Reklame¬
unternehmen . Angeb. u.
B . 388 an Tagbl.-Verl.

Wir baden noch einige

WersanÄ-
stellen

u vergeben für neuen
Artikel, der überall ge¬
braucht wird . Zuverläss.
Leute, die guten Ver¬
dienst oder Nebenverd.
sucken. erkalten Erläute¬
rung mit Muster kosten!,
v. Firma Wagner «. Eo ..
Marbur » tu  d . Lab «. F65

^ Gewerbliches Personal ^
Ganz erstklassiger

mmm
für erstes Saus ab 1. Der.
gesucht.

Friedr. König
Rbeinstraße 88.

'Mlomövil-Mchamler
selbst Arbeiter , gesucht.

Mener . Sellmuadttr . 39.
Selbst . Schlosser

und Dreher gesucht.
Vevorz . solche, welche auf
Aufzuge gearbeitet haben.
Ernst Elen . Aufzug- und
Maschinenfabrik . Sckwal-
bacher Straße 43.
Wht. LlhneiöölgePPn
sucht G. Wemhöner . Hell-
mundstraße 42. 1.

SSkkiUk

I i.  Mitot ! sri-
Sulzbach,

Körnerstratze 6.

Schneider aus Stück
ges. I . Brechtel, Emser
Straße 28. Bart.

«MMM
gesucht Fabnstrabe 44. 1.
Wochenschneider gesucht

Walramstraße 8. 3.
Tücht. selbst. Klotzgesellen

gesucht. Offerten unter
I . 387 an den Taabl .-Vl.

Gewissenhafter
junger Mann

für Bedienung einer Zen¬
tralheizung gesucht.

Ludmii u. Go»
Bleichstrabe 5.

Legen freie Wohnung
und Frühstück ält . Mann
für Heizung und Garten-
arbeit ^ gesucht. Offen , u.

MWs !3lsM
gesucht Fritz Wink. Dotz¬
heimer Straße 18.

OrdLl. Junge
gesucht Adler - Apotheke.
Kirckgaste 40.

£ Äeibliche Prtfonen ^

f It- ufiniranisches Personal )

Dame
oeriekt Franz , sprechend,
w. Stell , ver sofort oder
sväter . als Emofangsd.
oder ähnl .. gestützt auf
vrima Refrz . Oftert . u.
A. 536 an den Tasbl .-V.

Aklle auf üootor
oder dergl . sucht strebsam.
Fräulein . 24 Jabre . w.
Stenoar . (Stolze -Sckrey)
u. Sckreibmasch. gelernt,
jedoch der Einübg . aebr.,
weil auf Verk.-St . A. u.
Filiale tätig gew.. bei
mäßig . Anfangsgeh ., evt.
8—14 Tage als Volontär.
Etwas franz . Svrachk. u.
geübt im Additionsrechn.
Offerten u. M. 386 an
Len Taabl .-Verlaa.
Kriegerswitw « s. Ausb.

in einem Geschäft. Oft.
unter T. 386 Tagbl .-Vl.
[ Gewerbliches Personal 1

Schneiderin
mit Meistervrüf .. verfekt
t. Zuscknerden u. Anvrob ..
sucht Stellung , gebt auch
als Taillen - Arbeiterin.
Oft, u. S . 389 Taabl .-V.

Fräulein
verfekt im Wäscheausbeft.
u . Mascknnenstovfen. sucht
Dauerstellung . Offert , u.
F . 385 an d. Taabl .-N.

flotte Kassiererin
iiiniininni in mii iiiinm.n..TMllill 1111111111111!Ii11ITTTtnrnrnm

zur Rushilfe qosuttii.
ii iiii mnumi iii miirmmii'inihimiiniüiiii mn

Julius Boimass , o. m. b. n.

Bankbeamte
für Effekten-Abt., Korrespondenz und Buchhaltung zum
baldigen Eintritt von

Wiesbadener Großbank
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschrift, Lebenslauf,
Lichtbild und Angabe der Referenzen unter F . 367
an den Tagbl .-Verlag._ F372

Suche Beschäftigung
im Ausbessern u. Bügeln
außer dem Hause. Jung.
Hellmundstraße 42. 2.

Jungfer
erfahren im Schneidern.
Frisieren . Krankenpflege,
sprachkundig, sucht Stell.
Oft, u. Z. 389 Taabl .-V.

Fräulein
aus bell. Familie sucht
stell , in feinem Saufe.
wo Köchin vorband ., gebt
auch zu kram. Herrschaft,
event . auch ins Ausland.
Off, u. B. 387 Taabl .-N.

Für das kaufmännische Büro eines Engros¬
geschäftes in der Nähe Wiesbadens wird sofort

ein tüchtiger
jung . Kaufmann
welcher Stenographie und Schreibmaschine
vollständig beherrscht, gesucht. Günstige Fahr¬
gelegenheit. Offerten unter M. 385 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Gewandt , junger Drogist
per 1. Januar 1922 oder früher gesucht.

I . M . Andreae , G. m. b. H., Dotzheimer Str . 61

Tüchtige Köchin
suckt Stelle für sofort,
gebt auch für allein oder

usdilie Oft . u. Z. 386
Tas bl.-Vermg._

»fache Stütze
Hausarbeiten be

wandert , kuckt Stelle
kinderlosem Lausb , O

2aILjSi.
If.

Zwei bessere Mädchen
vom Lande suchen Stell
Röderstraße 37. Part

ässtge Fr-rau
ucht Stell , über Mittag

ellritzstraße 41. 1 links

3fl. MWeii
15 Jahre alt . sucht vorm,
von 8—1 Ubr leichte Be
sckäitigung. evt. zu Kind
oder in einem Geschäft
Offerten unter F. 380 ar
den Tagbl .-Verlag.

Ringkirche bis Bahnbof

Perf . Strickerin
sucht Stelle . Oft . E . 202
postlagernd.

î Diännkiche Personen̂ 7
f Kaufmännisch«, Personal

Geb. Herr
mit vier eurov . Svraä
Kenntn . Buckkalt .. Bar
u. Hotel Erfahr ., mücht
als Sekretär usw. in
erftklall. Hotel tätig sein.
Referenzen u. Kaution ob.
Offerten unter D. 38"
den Taabl .-Nerlaa.

Bürogehilfe
25 Jabre . sucht Besckäft.
irgendw . Art Offert , u.
F. 389 Tagbl -Verlag.

Hüger Hann
24 Fahre Framösisck u.
Engllsck svrech.. sucht St.
in kaufm. Betrieb oder
für Verkauf. Offert , unt.
U. 375 an den Tagbl .-V.
[  Eewerbllches Personal)

Vertrauensposten
sucht zuverlässiger Mann.
Prima Referenzen oorh.
Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter
K. 378 an den Tnabl .-Vl.

Braver Mann.
19 I . (Radfahrer ) , sucht
Stellung irgend welcher
Art . Gute Zeugn. vorb.
Bleickstraße 32. 3.

Früherer Feldwebel.
letzt Beamter , j. Saus¬
meisterstelle mit ' Wohn.
Off, u. M . 389 Tagbl .-Vl.

Für sojort oder später

als Sekretärin von bedeut. Firma in Biebrich
gesucht. Angeboteu. O. 385 a. d. Tagbl.-Verl.

Allgeltt ßslkÄ.Flilülei»
aus der Terttlbranche fürs Lager

gesucht.
TlllhhUS Wer LA, %mkM,  MIasstl.6.

mit praktischen Erfahrungen in Hausinstallationen, Bau
von Ortsnetzen und Hochspannungsanlagen

in MmU  Stellung sich Mgen/Wn gesuHt.
Ausführliche Offerten mit Angabe bisheriger Tätig¬

keit unter Beifügung von Zeugnisabichriste» und Licht-
bild, sowie Angabe von Gehaltsansprüch. unt. Nr . 5 67
an die Geschäftsstelle der „Rhein» und Nahe-Zeitung"
Bingen a. Rhein . F200b

[ Sermietungen ]
Läden i* Geschäftsräume
L. Büro m. anichl. möbl.
Schlafzimmer zu verm.
Adr . im Tagbl .-Vl . Bk

Ntöbl. Zimmer . Mani . re

Franüsnstraße 23. 1 r.,
möblierte Mansarde.

Weinjll. K8, 2. Et.
Ab sof. 2bett . m. Zim.

für den Winter , evt. auch-
Ibett . Zimmer , einz. gel..
zu vermieten , beiRieck-Kebler.
Er . möbl. Zim. sof. z. v.
Keisberastraße 11. 1 l.

Schlaf - u. Wohnzimmer
mit Klavier sof. zu vm.
Jabnstraße 24. 3.

Sck. möbL Zim.. Schreib¬
tisch. elektr . Lüster, an
sol. Herrn auf gl . od. sv.
Seerobenstrabe 3. 3 l.

Me ! t am üochbrunnsn

öleg . mobL Ukerzimluek
mit 2 Betten frei : gut
beizbar . Taunusstr . 22. 2.

Möblierte Zimmer
mit nnd ohne Penston.

Billa Irene.
Scklanaenbad.

Leere Zim., Man !, uiw.
Mansarde zu vermieten.
Niederwaldstr . 4. P . r.

MtgeW i
Brautvaar sucht .2 unmöti!. Am.

mit Küche z. I . ^Jay . 22.' f. u. G. 353 Tag bl.M

suP möbl . 2' 3 .-Wohn.
Schlaf- und

Wohnzimmer.
Zentrum oder Kurbaus-
viertel bevorzugt . Eefl.
Ost. u. B. 386 Taabl .-V.

»I . Saling
gesucht. 2—3 Zimmer u.
Kucke. Eefl . Angebote u.
<5-385 an den Tagbl .-V.
Gesucht 3—4 möbl. Zim.

mit Bad und Küche.
Venston Weber.

Mainzer Stra ße 8. Z. 16.
höklilhaßl. 5-Z.-Lch?l.
mit Zubeb . sucht ruh. kl.
swmilie . Genehmig, vom
Wohnungsamt vorb. Off.
m_W. 387 Taabl .-Verlag.

Elegant möblierte
Wohnung

2—4 Zimmer , mit Kücke.
nickt Kückenbcnutz.. Rabe
Wilbelm - oder Taunus¬
straße. gesucht. Offert , u.
L3M _Tagbl .-Verlag ._

Junges Ehepaar sucht
ver sofort, evt. joät .. eine
schön möblierte'z-Zimmer-WüW,
Geil . Offerten an

W. Eerich.
Sckwalbacher Straß e 31.

KOlh!i.A >itlllM
2 Slhllisziüimu

lktzzimm« , MA
alles sehr gut eingerichtet.

Pilette,
Hotel Römer -Bad.

Gesucht
3 möbl . Zimmer
mit Kückenbenutzung. Oft.
u-_Z37 6 an d. Taabl .-N.
Dauermieter.
Fräulein , im Hoteliack

falte , sucht

tut . md ) l . 3immei
L Etage , im Zentrum d.
stadt . zum 15. Rovember.
Bevorzugt evt . Damofhz..
elektr. Lickt oder Gas¬
beleuchtung. Offerten u.

M _ Tagbl .-Verlag.
Suche leeres Zimmer
Möbelunterstellen . Off.
E . 388 Taabl .-Verlaa.



Nr . 813. Donnerstag , 10. November 1821.
r Junger Mann juckt füriotort
kompl. Pension.

Offerten ûnter M. 380 an
Anstand. Fräulein jucktfio&üertes Simm«.

Off . mit Preis u. 3 . 385
LN-^ en^ Tagbl -Verlag.
. G-Sildete Dame
jucht komfortables Zim.
(Zentr .) ev. Mittagstisch.
Ori . u. Z. 384 Taabl .-Bl.

Mesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Sette 8.

Junger Herr
angenebmer Dauermieter,
kuckt bubsch möbliertesgemiiü.Miner
»er 1. Dezbr. bei netter
Familie , in gutem Sause:
mögt Alleinmieier . Off.
mit Preis u. F. 38K an
sen . Tagbl .-Verlaa.

Bardame juckt
W » mölN. Sl« m.
LL_ L. T. 385 Taabl .-V.

Esb . Fräulein
juckt ein möbliertes , heiz¬
bares 3immer gegen täa-

be Sausarbeit . Eefl.
gierten unter G. 390 anden Taabl .-Berlaa.

Möbl . Zimmer
mit jevaratem Eingang
zxkuckt. Offerten unter
L -_382. ân^ deii_Tagbl -M
1 oder 2 schön möblierte

Zimmer , Frankfurter Str.
oder Umgebung, sofort
gesucht. Eefl . Offerten
unter D. 39ü an den
Taabl .-Verlag

Büro
1 oder 2 Zimmer
auf Wilhelmstrabe oder
Rbeinstraße . neben Wil-
belmstrabe.

sofort gesucht.
Off. u. S . 37« Tagbl .-V.

Garage
«der»Old. UW
für Garage gesuckt. nickt
allzuweit vom Babnbof.

I . Maver u. Söbne.
Albrecktstraße 25.

Eine aaslSOlWe Kamille Wl
tzeWiM mövlierle WmgWmieten.
5 Zimmer , Bad , Elektr ., Küche«. 1 Mansard .-Zimmer.
sofort beziehbar. Offerten unter S. SSS Tagbl -Bert.

mit großem Wohnhaus von 12 Zimmern , sofort be¬
ziehbar, große Weinkellereien, Landwirtschaftsgebäude,
Stallung für 30 Stück Vieh, Garten , 10 Morgen Wein¬
berge, zum Preise von Mk. 600000.— sofort zu ver¬
kaufen durch Grundstücks -Markt , G. m. b. H.,

_ Schwalbacher Straße 4.
In bester Lage Rheinhess ensIDeinhandluno, grW. Msmgui

mit Raus, Kellsceien
u. großen iandwirschaftl . Gebäuden , alles in bestem
Zustand , zu verkaufen , evtl , auch gegen Haus in

Wiesb den zu tausc en.
Offerten unter A . 538 an den Tagbl .-Verlaa erb

Wohnungen
zu vertausche«

NlAlWiilllsltz
Scköne sonnige 2L .-W.
orderb.. Gas u. Elektr.

Vadezim. u. Balkon , geg.
3-Z.-Wobn. zu tauschen
gesucht. Ringkircken - od.
Vestendviertel . Off. unt

W 388 an den Taabl .-N

1—2 Zimmer . möbliert
oder unmöbliert , von bess.
deutschen Serrn gejucht.Anaeb . u. K. 387 T .-Nerl

Möbl . Zimmer
evt . Wohn- u. Scklafzim..
mit etwas Kuckenbenutz.,
möglichst . sevarat . Näh>
Kaiser -,,riedrich -Platz . v.
Dauermieter zu mieten
gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter L. 389
gn ._b.en Tagbl .-Berlaa.

Beamter s. zum 1. 12 in
nur ruh . Haushalt 1 auch
2 gut möbl. Zimmer für
dauernd . Angebote mit
Preis unter I . 388 an
den Tagbl .-Perlag.

Holländer
^sucht Anfang Dezember

sein inöbiierte
IWohn- mb  Wlns-

zlnnner
I mit Frühstück. Zentral¬

heizung usw. Briefe
mit Preisangabe unter
1 . 3 -15 an Tagbl.-Verl.

Frenndl. möbl. Miner» der Taunusstr..vonstätiger Dame für
L Dezbr. gesuckt, Off. u.
D-—M _SL_den. Lagbl .-V.

-suche ver sofort
gut möbl . Zim.
mit îev. Eingang . Off. u.

Elegant möbliertes

Tausche
neue scköne 2-Z.-Wohn ..
Luremburgstr .. 2. Stock,
gegen 3 Zim. in gutem
vause . (Vergütung .) Off.
ikJB . 385 Ta gbl .-Verlaa.

Tausch.
In Wiesbaden gesucht

4-Z.-Wohn.. elektr. Licht,
mögl. Bad . 1. St ., event.
Pan ., gute Lage , gegen
Tausch in Franks , a . M.
Off. u. A. 537 Tagbl .-Vl

3tmnobiIi6ii
^Äininöbslien -Äerkänfe }

Mod . Villa
in. schöner Lage , elegant
möbliert , zu verk. Mur
Selbitreflekt .). Offert , u.
2 _ ?88 an den Tagbl .-V

Landhaus»
im Taunus , */,  Stunde
v. Wiesbaden gel., günst.
Bahnverbind., 8 Räume
mit Zubehör, 1000 qm
Garten , sofort beziehb.,
für Mt. 140000 zu verk.
I . Schottenfels & Co .,
Theater -Kolon. 29/31.

Rentenhaus
(Bismarckring ) zu verk.
Off, u. S . 388 Taabl .-Bl.

IL
mit 2 Betten ), mit Früb-
uck. nabe Linie 6 od. 1.
llr längere Zeit gekuckt.

_U. E. 388 Taabl .-N.

Ein mwMl  Ziemer.
Ml>e MM geW.
Qö .- L _ L _Ä .8 . Tagbl .M

Nette leere Mansarde
gesuckt von alleinsteb. ält.
Dame . Off . an Schröder.
Neubauerstraße 10. 2 St ..Briefkasten.

Etagenhaus
Adelbeidstraße. zu verk.
Off, u. B. 39Y_TaabLM

Rentenhaus
(Sudviertel ) zu verk. Off.
u. O. 388 Tagbl .-Verlag.

Haus
in schöner Lage

mit Ladenlokal . Torein¬
fahrt . Stallungen . Remise
und großem Hofraum,
samt Inventar , vreisw.
$u verkaufen. Adresse imTagbl .-Verlag. _Bn

Etagenhaus
(2mmobilien °KaufgesUche)  I Bon Ausländer bei ba er Auszahlung sofort zu kaufen

'gesucht. Agenten verbeten . Offerten erbeten unter
W. 385 an den Tagbl .-Verlag.

Serrlckaftlicke
Einfam .-Villa

mit Garten zu kaufen ge¬
kuckt. Offert , u. K. 385
an_ den .TaabI .-Verlag.
Villa gesucht! 1t Prlvat-Berkäufe

schönes modernes Objekt,
in Mainz oder Nähe . bei
hoher Anzahlung , mit 6
bis 8 Zim . nebst Zubeb.
Mutz zu beziehen sein.
Zable bis 200 Mille.
Lenz, Mainz

- - - sehr wachs..
1 Bettstelle mit Svrungr ..
lehr billig zu verk. bei
Flschbach. Taunusstr . 47

__ Lribniz stratze 30._
Suihe in Wiesbaden

BiHs evtl, tnööliecf
oder mit gelegenes

GeWkÄM
zu kaufen. Vsrm . verbet

1 auch 2 Schweine
t Schlachten zu

Klein . Siedling Talheim
bei der Stratz enmü hle.

.M >>r
-Ll A

Zu kaufen gesucht
vom Selbstkäufer ein
Geschäftshaus

in bester Lage. Kurlage
Webergasse, Langgasse
bevorzugt. Offerten u.
8 . 374 Tagbl. - Verlag.

Eine gute Milchzrege
m verk . Kuhn . Luisen¬
straße 7. Stb . 2. Stock.
8 Wochen alte
Schäferhunde

gesunder kräft . Stamm,
sind vreiswert abzugeben,
llnzusehen jederzeit bei

K. Bethge.
Kaiser-Friedr .-Rina 31.

, Rebvinscher. Männchen,
mit Stammbaum , billig
zu verk. Alt . Am Römer¬
tor 7.

Modernes
Etagenhaus

als Anlage von Selbst,
kaufer gesucht. Offert , u.
& _3Ü5 on den Tagbl .-B.

WWM
Jahre alt . treues

Ikinderliebes Tier , kebr
vackiam. selten scköne
Zeichnung, nur in Pri-

Elnatband zu verkaufen,andler , verbeten . Debl.errnmüblaalle

Lin- od. Zwei-
Familien Haus
mit Garten , in Wies¬
baden oder nächst. Nähe,
zu kaufen gesucht. Off. u.
^ _389 an den Ta.gbl.-B.

rrmnüblaalle 3. 2.

üobcrmnnRbüHbia

Becker. Sti ftstraße 3

Igutsr Lage
ist Saus ohne Hintergeb ..
Mit Läden, für 200 000
Mark. b. 12 200 Mark
Mietemnahme . zu verk.

_ Frau A. Diebels.
Dotzheimer Straße 88.

Suche kleines
Haus

hier oder außerhalb geg.
Barzahlung . ^ Vermittlererwünscht. Offerten unt.
g ^ .386 Tagbl .-Verlaa.

Mm mein sm
ÄÄfiifÄ
stratze 7. S . 1. Schäfer

Suche Haus
mit Wirtschaft , hier oder
außerhalb . event. gegen
Barzahlung . Verm. erb.
Offerten unter O 388
Ln_^ en_ Tägbl .-Verla a.

stratze 27. 2T
Junge Schöserhündin

zu verkaufen. Bierstadt,
lumenstratze 4. Dart l.

3s . For -Sündin 60 Mts
zu verk. Sedanstr . 13. 3 l

kleines Hw
mit großem Hof o. Gart ..
wo gröberer Bauvlatz für

-aufen aeiuckt.
Offerten unter D. 376 an
den Tagbl .-Nerlag.

MiMMnel
1^ I . alt . selten schönes
Tier , zu verkauf. Eustav-
Frevtaa -Stratze 17.

Eleg. schwarzseid. ASend-
kleid mit Tüll f. 400 Mk.
zu verk. Zell . Philivvs-
bergftratze 36. 1 r._

Ein KM
neu, u. l Mäntelchen

(ur 4—6jähr . Mädchen zu
verk. Diehl , Eneifenau-
stra tze 14. S . 27 Mitte.

Neuer Heller
Ameri'MllsWgMl

für statt !. Figur lehr bill.
zu verk. Näb . Kilb . Dotz-
heimer St ratze 110.

Grob, eisern. Zimmerofen
u. 2 Zimmer -Gas -Kamin-
Oken zu verk. Bes. 9—10
u. 2—4 Ubr . Manntz.

. _ _ . LlÄne Aussicht 32,.,-
ster. 2 Strickjacken ' 17 ? ullosen zu verkkurze Ledergamaschen IDr^iweidenstratze. 7,

Eetr . Herren -Ueberziehrr,
zwei Sweater , Mantel
für 8—lOjäbr . Jungen zu
verk. Hundt , Schiersteiner
Straße 11.  2 l.

Ledergamaschen Dreiweidenstraße 7. P-
— verkaufen. Hartman «. DowcürnTPetrol .-Oren
Mauritiusstratze 11. 2.  I zu vertäut . Meyer , Alte
Eine neitreifte- nie nehr.. Kolonnade 20, TMDL7—

. . SßiönerS e».lnN
Deckt. Wellri tzstr. 17.

Cutaway -Hoje. mittl . Er .,
billig zu verk. Söhngen.
Herderstratze 27. 3.

Zwei mod. Filzhüte.
ganz neu. Er . 55 u. 56,
vreisw . zu verk. Söhngen,
Herderstratze 27. 3 r.
1 P . stab. Filzüberjchuhe

für Schaffner
" l.

billig zu
Hellmund-verk. Älthen,'

stratze 26. 2 r.
Einige Dtzd. Umlegkragen
(Nr . 45 u. 46). sehr gui
erhalten, zu verk. Ernst.
Erbacher Stratze 3.  Part.

orui». wcunoi _
PetroL -Oien . wie neu,

zu verk. Eckardt. Drei«
weidenstratze 6. 2 r.

Gasherd
und zweiarmige

2 Zylinder -Hüte
(Er . 57) , Preis 120 u.
75 Mk.. zu verk. Klärner,
Pbilipvsberastratze 43.

Hornborläufer
Schäfer, Scharnhorstftr . 26.
Stb .. von 3—4 Ubr.

ckvve

Zwei Damenmäntel.
120 u. 230 Mk.. vk. Becker.
Do tzheimer Stratze 87. N.
Damenmantel

er . Fia .. vreisw . Mahr.
MorUritrabOT,_
. Damenmantel , sandfarb.
für 750 Mk. zu verkaufen.
Staude , Bleichstr. 20. V

Wintermantel . Halv-
schuhe (37—38) u. Bade¬
wanne bill . zu vk. Funk.
Eneisenaustra tze 20 P . r.

zu verkaufen.
> Theater -Ko lonnade 8 '

Gr . Beneziäner -LiWk.
Prachtstück, elektrijch. zu
verk. Mayer , Martin-
stratze 15.  _

Wes« l!sW.
. , 0c:it. SriilalltH,

SuVifcSÄ'f*«: iortj. ntini'eSraM
elektr. Ofen zu verkaufen , billig zu verkaufen. Klös.

Wielandstraße 11. Hof r-
Gas -Lüster

mehrere , aus MeffinS,
zweiarmig , billig zu verk.

Koslowski,
Theater -Kolonnade 44/47

EchteMroiiitnme
öarmiß . kompl.. f. 550 M.
zu verk. Besicht. Werktags
tagsüber . Rohr . Taunus-
straße 16. 3._%Ming-üin
für Elektr . zu verkaufen.
Ernst , Moritzstraße 38. 2.

Badewanne zu verk.
Vr aaer . Emfer Str . 44. 1.

Läden a. 2 Fenster,
Eichenholz-Trepoe v.

8!) cm große
u. eine Puvvenküche zu
verk. Hartingstr . 13. 2 r.

Eine große Puvve,'
1 P . br. Halbfchuhe (38),
1 P . fchw. Stiefel (38).
1 Pelzkragen für Jacke,
schwarz, zu verk. Ding,
Rü desbeimer Str . 31. S . 3

Puppen -Schlafzimmer.
f. neu, m. Kinderwagen-
Decke (Eisfell ) nebst
Mätzchen zu verk. Harder,
Riederwaldstratze 12. 4.

22 antike Silbermünzen.
2000 5 . a .. geg. Höchstgeo.
zu verk. Händler verbet . eine

F. neuer Mädch.-Mantel
-ur 10—12iühr .. Puppen¬
wagen . eleg. mit Eummi-
ber.. Puvvenmöbel . eleg.
Liegestubl . neu. zu verk.
Wessel. Dotzh. Str . 80 1.

Wettstein . Biebrich.
Ratdausstratze 18. 3.

ülotoeiöföjeoiâmmlg.

-lädchenmantel . 14jähr .. I
u Serrenstiefel (Er . 42)
billig zu verk. Sohlwei »,
Sckwalbacher Str . 57. 2 r.

Zwei elegante
MM-MSlllMl!

ür Mädchen von 4—6 3.
u. 7—9 I .. ein Kieler
Knaben -Anzug für 9—11-
äbr . zu verk Schaub,

Rieblstraße 3. Dart.

!4 St . zu verkaufen. Frau
Elock, Wwe .. Hellmund-

>stratze 16._
Brutapparat

zu 200 Eiern 500 Mk..
Brutavparat zu 69 Eiern
300 Mk.. Erudekückenofen
150 Mk.. künstliche Gluck;
300 Mt ., altes Kanavee
für 400 Mk. zu verk. von

1—12 mors . Kottlieb.
> vreiswer ^ Ht oar - 1BÖlowstra ste 12.

1000 St ., zu verk. Breis-
Olst nI Ä . N8 Tag6l .-V!.Ausländer

Achtung!
Zwei Satz kächstfches!

Dorzellanaeld (Satz steb. ^ 57" ,Stück» vreiswert »u »er-

Gehrockanzug
mittl . Fig .. bill . zu verk.
Bolcker. Roderttr . 47. 3.

Eehrock-Änzug.
w. getr .. für fchl. F,g . bill.
« verkaufen . Kramm.
uremburgstraße 2.  B l.

»I . Swücn-W.
(Nähe Kochbrunnen) »u
kaufen gesucht. Offert , u. ,
S . 378 an den Tagbl .-B.

Antike
Wand-Uhr

mit Schlagwerk, bolländ
Handarbeit , gut erhalten»u verk.
erf. Näh . n. ... . . . »
an Rudolf , Moste. Frank-

F127

Laden
Mmmu

oder

MMAMe
gesucht.

Offerten unter v . 258 an
den Tagbl. Verlag.

Werkstatte
oder passender heller
Raum , auf gleich oder
später gesucht. Offerten
u. T. 388 Taabl .-Nerlaa.

Werkstätte
für rub . Schlosserei zu
mieten gcs. Ost. an Wirth.
Oranienstra ße 34.

Geeigneten Platz für
Motorrad

unterzustellen gss. Off. u.
U. 388 an den Tagbl.-V.

dicht am Kurhaus
15 Räume ufw.» <

y2 Morgen großer Garten
aber nicht gleich beziehbar,

Preis 750000 Mark.
Nur Selbst käufer können Auskunft erhalten . Anfragen
unter O. 380 an den Tagbl.-Verlag.

Prachlv. Bonle-
Ähr,desgl.Dam .»
schreibtisch, aste
Gemälde, sranz.

Prunkbettstelle
sowie verschied.
Altertümer zu

verkaufen.
Horn, Nerotal 7.

SW« ikWMMel
u. schwarzer Samtmantel
(lebr gut erbalten ) ru
verkaufen. Anzuiehen von
0—1 Ubr bei Martin,
lotzh. Straß e 19. 2 rechts.

oderne Pelzkragen.

Villa to be sofd. te"
Very near the Kurhaus , 15 rooms
e. c. t., beautiful garden . Apartements
not free imidiately . Prize M. 750,000.
Offers to Tagbl .-Verlag uuder Z,  380.

Ein dunkelblaues
Schneider-Jackenkleid

(ffir. 44) 450. 1 Oekonom-
Kochklste. ohne Töpfe 275.
1 jß-  br . Herren -Cbevr ..
Schuhe, fast neu (42) 350,
1 Gaszuglamve zu verk.

^ Kuphal.
Biebrich. Caugaffe 6.Kurzwakengejchäfr.

uremburgstraße 2^ A l.SUMW
wie neu, auf Seide , für
starke Fiaur . zu verk. N.
MiL ^ -MoriMr . 32 2h
„ Frack (Rock uTWeste) .U, k.
sowie Ofst, . - Interims¬
rock. geeignet für Eisen¬
bahn - u. Polizeibeamte,
abzugeben . Näh . vorm.
Luremburgstratze 9. 3 r.

.kaufen. Offerten " unter
!L. 388 an den Taabl .-N.
1 Brockhauslerikon
(1864). Erdmann . Anorga¬
nische Chemie. 8 Bände
..Preußen im Bundestag ",
5 Jahrgänge ..Die Woche''
"110- 15. Teckn. Rund-
,..>au 1902 zu verk. Anzu-
^eben Donnerstag Grast.
Adolfsallee 15. 2._

WÄMilW«
gebr. u, neu. vreiswert
zu vk. E. Heinze, Elfaffer
Platz 5. Fernivrecher 5163.
Elegantes weißes
Schlafzimmer

mit Marmor u. dreitür.
egelfchr.. fast neu. bill.
len . Funk. Eneifenau-

stratze 20 Part , rechts.
Hochelegantes

Eottliei.
_Pg ri.' ..L

Ihliechllus. Merhalt.
[3armig . elektr . Lüster u.
ein dreiarm . Lüster für
Gas u . Elektr . ru verk.
_Michel . Sonnenberg.
Wiesbadener Str . 37. V.

Einige große
Korbflaschen

billig aSrug . Gartenstr . 8.

(— - - Jen
zu verkaufen . Schönfeld.
Bie r» . Höhe 59. Tel . 1541

Händler -Berkäufe ]
Mandolinen,

Gitarren . Lauten . Banjos
u. Violinen verk. bims

Seibel,
Jabnstr . 34. Tel . 3263.

Mufe billig
1 Gummimantel , 1 dunkl.

Anzug , Maßarb . (Er . 48) ,
mehrere Herrnfchuhe (42) .
braun u. schwarz. 3 Tafel-
Damasttucher , 1 Garnitur
Stores und für Dovvel-
Betten.

Wilhelm Müller.
„.erfteiner Str . 68. 1.
ilteftelle der Straßen-

Babn.
Dkl. Serren-Ueberzieber.
-roße Figur , dkl. Damen-
Nantel (Er . 44) billig

zu verk. Leicher. Oranien-
traße 6. 1 r.
Zwei dunkle, gut erhaE

H.-WiM-Merz.
Ar. mittlere Figur zu vk.

^tendstratze 32.

KM -Wgh.
mit 2 m br ., rund vorgeb.
Kommodenfchr.. echt. weiß.
Marmor u. Sviegelfacett
(fast neu) für 25 000 Mk.
'ofort zu verk. bei Erb,
Sismarckrina 11. 1 rechts.
1 Mefsingbett m. Matr .,
inoleum-Tevvich (2x3 ) .
>asherd. Blumentisch vk.

_>ietz. Eeisbergstraße 18,
1. Stock reckts.
IIÄote SlliÜM

. Tisch. Eßservice, allerlei
f.Hausrat . Geschirr zu verk.

it& r
poliert , u. desgl . Spiegel
billig zu verk. Ernst.

bell) 850 Mk. zu verk.
ioblch. Albrecktstr. 5. f >.

s
arbeitet,

billigsten
vrima

wirklich
ireifen zu verk. bei

Heinrich Schäfer.
Stiftstr abe 12.

^utes Fahrrad
bill . zu verk. Grünthaler.
Hermannstraße 3.__

Motorrad
1 Zyl .. 3 PS., bill . ßu vk.
Schmidt , Gneisenaustr . 1.

:\ [ stliliWihe ]

Jul eia . Ueberiicher.
2 w. Hüte , 1 P . Schaft¬
stiefel (41) , schwarzer An¬
zug. wildl . D.-H.-Schuhe

.u verkau fen. Roth.

Mk
la Mllller

(lachssarbig)
Hübner von nur böchs
prämiierter Zuckt sofort
»l kaufen gesucht. Preis.

. ^ * Stückzahl und Alter naÄ
1 Kmderklappstuhl Monaten Eilofst erb. an<on onr?« 0»,.tr4irrJ I ?ldvlf DÜtly. MglM,

Breidenbackerstrneu. M »' Mk^ ^ KlävÄ ! - Lk ^drllhgcherstr . n , 'Z. ,JHeiDK, MA
O »1?I_ Vereinstra ^e 1 Jj | [JJ

kauft und zahlt am beste»
Frau Klein

Coutinsir. 8. Fernspr. 3490

J .A E mfimonnfio.jafie
diöbel. Teppiche, «äufn.Damenrad Deckbelte«, Gardinen«sw.

gut erhalt ., vrw . zu verk. kauft D , Sipper,
Retzel. Oranienltr . 4. L • Rieht stratze U , _ 4878.

Hratwieöiept
. für Herbst u. 1 für

Winter , billig zu verk.
Ernst . Moritzstratze 38. 2.

Dklgr . Marengo -Ueberl
zieher für gr . schl. Figur,
gut erhalten , zu verk.
' Humen - Geschäft Sturm,
Taunusstratze 47.

„erren -Filzhut . ^
ehr bill . zu vk. Strauß.

SLwalbacher Str . SS. 2:,

wie neu. für 450 Mk. zu
verkaufen, Möller . Dotz-
beimer Strotze pk_

E»n Schneppkareen
u. Schiebtor zu verkaufen.

Adlerstr . 57. N.Wichel.
WM
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Kleider
Brillanten

Gold- b.  Silbargeisnstämfe
Platin, Zahnsreb., Wäsche,
Gardinen, Federbett., Pelze
kautt ro höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
' •Telephon 3381.

Schreibmaschine
»u kaufen aesuckit.
„ Sulzberger.
Adelbeidstr. 75. Tel . 772,

SMfiifiite
mit sichtbarer Schrift zu
kaufen gesucht
^ . Doerenkamp.
M olis gllee V ." To bZZL
MrTWMmAW
zu kaufen gekuckt. Offert,
mit Softem - ». Vreisang.
Ä. Flad Nackk.. Biebrich
am Rhein . Adolfstrabe 11.

Photo-Apparat
10X15 ) gekuckt.

Men , GrabenstrM _L
Piano

von Privat zu k. gesucht.
Vreisoifersen erbeten an

Ludwig Kevver.
Mital . des Residenztbeat ..

Bismarckr ina 31. 1.

IIAJVO
von Herrschaft zu
kaufen cesucht.
Fr . Krombach,

Tanzlehrer . Te .2693
Bismar ^krinar 31.
Klavier

gebraucht, von Privat zu
k geiuckt. Preisoii . an
Lss ki-. Ma inz,.Lgckstr^ L
Best. Klavier

zu kaufen gesucht. Off.
u-. ..Y.„ 321̂ n_ Tgi,LL

Wer gibt
einer alleinstebcnd. Frau
kür ibren begabt , braven
Jungen ein

gutes Cello

Sofort zu kaufen gesucht
fito ii Jcö« » ?t
(Fumoir ) . im neuen Zu¬
stand. Oif . ist dring , an
Boulanaer . Schöne Aus¬
si cht 18. zu rich ten._

5.1 .SippA
‘ OranlsnftL 23,3471

zablt am besten für
Federbett . Möbel . Leib¬

und Bettwäsche.
Be,s. Möbel

für 3—4 Zimmer sofort
zu kaufen gesucht. Oss. u.
L. 321 on _Xonbl .;B?ll ...
^stobel für Cälarri « ^

Wohnzim. u. Sveisezim.
zu kaufen gesucht. Onert.
erbeten an Fräulein

M . Schneider.
Luise nitraüe 17. 3. Stock.

Ein Bertiko
evt . auch kl. Büfett und
ein Kleiderschrank von
Privat zu kaufen gesucht.
Ana . u. Preisangabe erb
an I Buck. Kaiser -Fried-
richPln b 3—4.

zeeffei in. 6ofo
in gutem Zustande

»u kaufen gesucht
' ze 75. P .,—

Diwan u. Deckbett
v. Privat zu kaufen ges.
Strauh . Smwalb . Str . 59
(Sin gut erbalt . gröberer

Eisschrank
für Wein zu kaufen gel.

Weinbaus Pflug.
JtMäßlfe

Tischmangel
gesucht. Kim. Waldstr 18.
Lelevbov 54LZ,- - rNahmaschuir zu 17 ges.

t . SchlCBrnct . Scharnborststr . 9.
Gut erb. Letterwasen.

mittl . Er ., zu akufen ges.
Ebel . Bierstadtrr Str . 18.
Tel. 1447.
Gebrauchtes Herren- ül

Damen-Fahrrad zu kauf,
gesucht. Ahrens . öoch-
Itättenstr . 1. Heidelberger
Hof Zimmer 5.

Grbr . Easheizofen
u kaufen gesucht. Heise.

Lu erLassel Q,. ! ,
nk-Da1 Zink-Dadewanne

II. 1 Gasbadeofen , wenn
auch mit Koblenbeizung.
auch defekt, sofort »u
kaufen gesucht. Bitte Off.
unter K. 371 an den
Lagbl ..Perlag.

gut erbalten , in verschied.
Längen zu kaufen gesucht.
Geil . Angebote mit An¬
gabe von Länge . Gewicht
und Preis an 1136

Heddernheimer
Kupferwerk

Enstaosburg bei Mainz.

MLWWIe
ßinfaiil» WMi

Mauergasse 19. Stb . 1.

nißlllno, Musste
Zinn , Zink, Blei , Flaschen,

icke, Felle «sw. kauft

“fe ?- M 4878.

MsMill.Mii
kauft zum höchsten Tages¬
preis A. Zentner . Glas¬
malerei . Televbon 497.

MW«
M M m

kauft PH. Häuser
Friedrichstr. Iv. Tel. 1983.

Altes Zinn
Kupfer, Messing
Blei . Zink usw, Sekt-,
Wein «. andere Sorte»

Flaschen
Sektkorke

faub. Zeitungen . Papier
rum Einstampfen kauft
zu hohem Preis

Still . Blücherstrahe 6.
Laser : Blücherstrabe 3.

Televbon 8858.

Flaschen
fall alle Sorten.mir»eMlf
r» allerhöchste« Bretter
sowie Metall . Pavier.
Felle nsw. S . Sivoer.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

- und Mer-
Gegenstände

Brillanten , Perlen
Platin , Zahngebisse

kauft zu staunend k) v ! ) LN Preisen

nur L. Schiffer
ZUrchgasse 50, 2 r.

gegenüber Blumenthal.
Telephon 4394._ Ungenierter Verkauf.

» ■»♦V -» ♦ » » ■» »«MH»♦ » ♦♦♦ » ♦ » » ♦♦ » ■» ♦

USW.
lose, oder Schmuck gelaßt.

ü0. Citrine ans?aris
12 Part ., Dotzheiiner Str. Tel. 1864.

Bürostunden 9—4 Uhr.

Gold?u. Silbersachen,
Uhren ,Ketten ,Ringe,

Bestecke, Juwelen
u. Zahngebisse <a. zerbr.) kauf! als Fachmann, roe bekannt
reell, gewijjenhaft und zu konkurrcnzl. hohen Preisen

Gold - u . Silberschmtede -Werkftatt

M. Schäslein , Me « HÄJfö.
Bitte genau ans Hausnummer zu achten.

~ « ef "Komme auf Bestettunz ins Haus.
Eine ule wiederkehrende
Verkanfstfetegenhelt

bietet sieh jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Ranges
für

Brillanten ». perlen
Platin, Gold' und Silber«

gegenstände, gold. Uhren, Ketten, Ringe,
Armbänder, Broschen etc. (auch Bruch),
Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis etc. (auch Bruch),

Zahngebisse
ob ganz, zerbrochen oder in Kautschuk gefaßt

Brennstifte , Thermokauter,
Tiegel , Kontakte,

Photo- Apparate , Gßrz - u ./Zeiss -Gläser.
GrossSmt 'srL“•1̂

Ankauf

höchsten Tagespreisen.

Auf Wunsch  persönlichen Besuch.

Ostasiattsche
Kunst-Gegenstände

stoterien , Porzellane , H
schnitte, Malereien

Sammler
möchte einige erstklassige

— alte Ölgemälde,

baldigst zu hohen Preisen erwerben.

( MM

37 ans . dis inguö, dö-ire
connaltre jeune dame alJe-
inmde parlant u» peu
Langais pour 6<’hange
de converation . Ecrire:
S. 0. S. 5 posta restante.
Bureau Rhei straße.

parlant k an §a set anglais,
donne de le$ons alle
mande *. OiTres s. G. 888
au Tagbl .-Verlag.

NIMM"
MWörsatioiisunteMt

aeiuckt.
Off , u. W. 380 Taabl .-D.

%

Wagemannstr. Te!ephon4424.
Bitte genau auf Namen and Nr . SS7 achten
zu wollen and nicht trüber verkaufen,
bevor Sie mein Anrebot gehört haben.

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold- und Silber-
Sammelgegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.
Wagmann

Nerosirasae 28 . — Telephon 2634

Stau. Hteciiöif
Einige Teilnehmer mit
orkenntnilien für klein,
irkel gesucht Offert , u.

387 an  d . Tagbl .-Perl.
ranz .. Engl . ert . akad.

gern. Lebrerin . Auslands-
vraris . Näheres Tagbl .-
Verlag. _Bl

Deutsche
Literatur

Es können noch einige
i. Mädchen an kl. Zirkel
teilnebmen . Zur Behand¬
lung kommen die in dies.
Winter zur Aufführung
gelangenden klass. Werke.
Offerten unter E. 387
gn den . Tagbl .-P erlaa.

Nachhilfe
in allen Enmnaftalfäch.
sowie Beaufsichtigung von
bäuslich . Arbeiten übern.
Mb . im T agbl .-B . Rm
Wer erteilt Erwachsenen

gründlichen
Klavier-Unterricht
auher dem Hause. Ana.
u. I . 382 Tagbl .-Dering.

Lanzen
(alt u. mod.) lehrt jeder¬
zeit ungen . (a . Sonntags)
in wenigen Stunden (a.
für ältere Personen ).

W . Klapper u. Frau,
Kl . Schwalbacher Str . 10
(Eing . v. Mauritiusstr .)

Leckren
p .ontai , den 7. Rovbr.
im Römerbad, Kabine 16,
wurde geg. t Uhr e. gotd.
«ette m gotd « renzverl.
Der ehrl .Find . w. gebet.,
das teure Andenk, geien
hohe Belohnung abzugeb.
vatter ^ ermannstr ^ S^

Mg verislkü
mit rotem Stein . Bitte
abzugeben Portier Hotel
Ros«, bei guter Belohn.

Herren -Ring

Dotzbeimer Strabe 40.
Granat

der Dresdner Bank.

Verloren

a  Leghühner u. zerl.
Stöilt f. Gest., Kn.-
Mühl., Brutöf ., alle
Geräte . Preist , frei.

: GeflügefhofI. Mergentheim 158.

Achtung!
* Schneiderin , durchaus

tüchtig, n. noch Kunden
• an . in Damen - u. Kind .-
s Garderobe . Gebe in und

auher dem Haufe. Mähige
Brette . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Av

Näherin.
welche lange Jahre für
ein Geschäft genäht bat.

~ sucht Privatarbeit . Näh.
Hermannstr . 17. Laden.
Schneiderin emvi. sich in

u. auher dem Hause. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Bo

Weihzeugnäherin
[,  emvi . sich zum Ausbessern
- usw.. auher dem Hause.

Off . u. E . 390 Tagbl .-Vl.
Fran i. Heimarbeit

im Flicken u. Wäsche aus¬
bessern. gebt auch i. Haus.
Näh . Lindmeier . Cchiller-
vlatz 4. Stb . 1.
Strickiack. z. Flausch^ w.ang . Off . E . 389 T -Verl.leliin r̂ 5

3 Pödicure — Manictire.
d Von 12—7 du snir.
. Maniküre S . Feyhl.
- Ellenbogengasse 9. 1.

[ JJecfdjiebenes]
Geldgeber

. sucht tüchtigenFachmann
^ zwecks Gründung eines

Geschäftes. Angebote unt.
B. 381 an den Tagbl .-V.
Schöne doooelbreite

Cbaiselongue
(1X2  in ). Gobelinstoff,
bezogen, sehr gut erhalt .,

- gegen einfache, breite
zu tauschen gesucht oder

- zu verkaufen . Junger.
> Mainzer Strahr 25.

Dame
iuckt fick an einem gut-
aebenden Wäsche- oder
Konfitüren - Geschäft in
freauenter Geschätkslag«
zu beteiligen . Angeb . unr.
O 38t an den Tanbl .-V.

Mliiiig Söujieter
Unentbebrl . Hausartikel.
Jedermann ^ iit ^ Käufer.

Wer nimmtStrickjacken
an zum Stricken mit der
Maschine? Zahle gute
Preise . Off. uni . O 8$7
an den Tagbl Verlag.

badener Strahe 21.

Bücherrevisor
C. Altenkirch - Jung.

Friedrichstr . 10. 1. Übern.
Revisionen. Bilanz .. Aus¬
einandersetzung!--. Buch-
lübr .-. Prozch -- Steuer-
u. Treubandiachen schwier.
Art . Kauim . Äuskunit u.
Beratung . Tel . 4059.

Schirm-
Reparaturen

Überziehen , Neuanfertig.
Wösten, Mauergasse 14,1.

Kein Laden.

llß se ^ mssten
werden gut u. billig aus-
gefubrt
^ , Wagner.
LLjLQ -. Friedr , - RinL^ L.

u., Parfümeur übern . Be-
triebsemrichtung u. gibt
Verfahren ab. Off. unter
L. 387 an den Taabl .-Bi

Knabenanzüge
Damen- u. Kinderkleider.
Mantel u. Kostüme werd.
angeiert . Bach, Druden-
Itrahe 5, Stb . 3

Anfertigung
o. Mänteln . Jackenkleid.,
strabenkleid .. Blusen u.
Rocken, sowie Umarbeit,
nach neuestem Modell u.
Garantie für guten Sitz
zu mabigen Prenen.

Johanna Torv.
Schwalbacher Sir 99 t
Kunststickerin

emoiieblt sich Schneide¬
rinnen und nimmt auch
Privatkundschaft an . Off.
u. E. 378 TLgbl.-Verlaa.

Wo l  ISiöhr . Mädchen
Weihzeugnähen erlernen
gegen Bergütung ? Off. u.
O. 383 an den Ta «bl .-Bl.

Wo km  jg. Wdchöil
in seinen freien Abend¬
stunden Weihzeugnäd . er¬
lernen ? Off . mit Preis-
angabe u. G. 388 T .-Vl.

fremder Künstler sucht
Gutes Cello

während 14 Tagen zu
leiben. Off. u. K. 388 an
den Taabl .-Nerlag._

Kinderl . Eben, nimmtgtjünitesM
von K Jabr gegen ein¬
malig . Erziebunasbeitrag
als eigen an. Ottert . u.
T T. 14838 A. an Ala-
Saasenttein u. Vogler.
Frankfurt g. M._M

Hübsche gebild.
junge Dame

sucht gutsit. Herrn kennen
u lernen zwecks Heirat.

~ u. T. 389 Tagbl .-Vl.

Fräulein , 30 I.
kath.. hübsche Erschein.,
aus gut. Familie , sehr
büusl ., wünscht Herrn in
sicherer Stellung zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Wohnung u. Einrichtung
vorhanden . Oft. u. H. 388
an den Taabl .-Nerlag.

Fräulein
35 I .. mit 12 000 Mark
Erivarn . u. schön. Wäsche,
wünscht sich zu verheil.
Offerten mit Bild unter
F . 373 an den Tagbl .-Vl.

m. Poefte u. bebagl. Heim
suck't gebildeten treuen
Kameraden zw. Neigungs-
Heirat . Offerten unter
M. 387 an den Tagbl .-Vl.

Beamter.
32 Jahre , in sicherer, bess.
Stellung . hohes Ein¬
kommen und Vermögen,
wünscht die Bekannlfchan
einer soliden, tücht. Dame
zwecks Heirat . Offerten
u. U. 381 Tagbl .-Verlag.

Herr. 50 Jahre,
mit rentabl . Geschäft u.
Perm , sucht zwecks Heirat
Frau mit Perm . Anonnm
zwecklos. Off. unt . S . 387
an den Tagbl .-Verlag.

Eedilhsle Dame
evano.. 50 I .. iugendliche
hübiche Erich., lebhaft ubeiter , mit schöner Ein¬
richtung u. Ausft .. auracil
Wiesbaden , wünscht Bek
mit nur aebild . autstt.
Herrn zwecks Heirat . An-

Kaufmann
38 I ., gesund, ni. Bermöaen , Geschäft, Grundbesitz,
z. Zt . hier , sucht Bekanntschist m. vermögender, Häusl.
D. me, ge und, wirtsd).istiid), musikausübendund natur-
lreuend, zwecks Heirat.

Ansführl . Schreiben m. Bild erbeten unter
L. 88» an den Tagbl.-Verl.

NB. Briefwechsel und Rücksendung des Bilde- kann
evtl, unter Angabe einer Ch.fsec«Rummer haupipost-
l gernd hier erfolgen.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden, in den Monat November

fallenden Feiertage , mache ich hiermit besonders aus
die Bestimmungen des 8 12 der Polizei -Verordnung
vom 12. März 1913 über die äußere Heilighaltung
der Sonn - und Feiertage , in der Fassung der Re-
gierungs -Polizeiverordnung vom 18. Marz 1918,
aufmerksam.

Hiernach dürfen an den Vorabenden des Buh-
tages und m dem Andenken der Verstorbenen der
christlichen Konfessionen gewidmeten Jahrestage
lAllerseelentag . Toteniest) , sowie an den 3 genannten
Tagen selbst, weder öffentliche noch private Tanz¬
musiken. Bälle und ähnliche Lustbarkeiten, d. b. mit
Tanz oder Tanzmusik verbundene Lustbarkeit, verun¬
staltet werden.

Ferner dürfen am Buhtage auherdem auch öffent¬
liche tbeatralische Vorstellungen. Schaustellungen und
icnstige öffentliche Lustbarkeiten nicht stattiinden.
Rur Aufführungen ernster Musiytücke (Oratorien
usw.) und Vorführungen von Lichtbildern aus der
biblischen Geschichte oder sonst mit religiösem Zweck
und Ebarakter sind gestattet , sofern sie in Kirchen
oder in den Räumen solcher Konzen - und Tbeater-
unternebmungen stattfinden , deren Zweck es ist Dar¬
bietungen zu veranstalten , bei denen ein böberes In¬
teresse der Kunst obwaltet . Das Verbot der östent-
lichen Lustbarkeiten erstreckt sich auch aus solche ori-
oate Lustbarkeiten , die geeignet sind, die auhere
Heiligbaltung der Sonn - und Feiertage zu beein¬
trächtigen.

Endlich ünd an den dem Andenken der Verftorbe-
neu der christlichen Konfestionen gWidmelen Jabres-
lagen theatralische Vorstellungen . Musikaussübrungen
eder Art auch durch mechanische Instrumente . Sing-

soiele. Gesangs - und deklamatorische Porträae Schau-
tellungen und Vorführungen von Lichtsvielen und
Lichtbildern nur gestattet , sofern bei diesen Veran¬
staltungen der ernste Charakter gewahrt isL '

Wiesbaden , den 21. Oktober 1921.
Der Polizei-Präsident. Kraul«.
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Gaben
für Brennmaterial für verschämte Bedürftige

nehmen entgegen dir Kasse des Fürsorgeamts. Rhein«
Nrase 36 (Gartenbaus). sowie die Herren Kaufmann
Auauft Engel (Sauotaelchäst Taunusstrake 12—14
Zweiggeschäfte Wilbennstrahe 2 Nbeinstrahe IW
ReuaaNe 2 und Faulbrunnenstrahe 13^
EmU Sees (vorm. L. Acker) ~ '
und Kaufmann Karl Koch.
Verlas des »Wiesbadener _ _

Wiesbaden, den 7. Rsvxmber 1921.
_ __ Der Mamstrat. Fürsorge amt.

Große Nachlaß-

lllMll!
Simmeii Sreitaa. u. flooetnOer 1921
vormittags 91/s Uhr anfangend» versteigere ich im
gef. Aufträge der Erben in meinem Versteigerungssaale

Mainz» n10
nachfolgende gebrauchte, hochherrschaftliche Zimmer
einrichtungen, insbesondere

I Wen -WUim « : ! ÄS US?
6 Lederstühle,

1 HM Wchim« : Kä ‘Ä
kommode mit Marmor u. Spiegelaujsatz, 2 Nacht¬
tische mit Marmor,Ieolonmltiii: l ÄTÄ iÄ
1 Lüster, i Teppich, 2 Kissen,

l UlhMMWW">"
1Slfigel, 1«EAsihMk. I OrWrion

(Spiegel & Sohn) mit 1/3 PS. Motor,
ferner:

ffttttllfmHhflT* wie mehrere1-u Ltür Kleiderschränie
htlllOklllivllcl . 2 Nußb..Kommoden, I Bücherschrank,

l Salonschrank, l Trumeau mit Stufe , 1 Umau
mit Sofa , l Ecksoa mit Umbau, l Badeeinrichtung
mit Vaillantosen, t kompl. Bett, l Truhe
1 Stafselei, 2 Damenschreibtische, mehrere Auszug,
und an ere Tische, I Regulator, 2 Sofas , 2 Sessel.
1 Sckaukelsessel, 3 Eisschränke, 4 Ga ösen, 2 Schul-
bünke, l Fernglas, l gr. Grammophon, 1 türk.
Schale, 2 Teppiche, Oelgemälde älterer u. jüngerer
Meister, Spiegel und Bilder, viele Auf rellgegen-
stände, Herrenwäsche, viele Kleider, Stiefel , Hüte,
Gas- und elektr. Lüster, l »ntik. silb. Becher,
1 gold. Herrenuhr mit Kette mehrere jüberue
Lössel u. v. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Donnerstag, den 10. November 1921,

von 3—5 Uhr nachmittags

Leopold Ullmann*"raxL"""
Tel . 104 . Mainz , Chriftophstratze 2 1/ io*

MWIS-W»
vormitt . 10 Uhr

beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags wegen
“■u?| •

Sm Dienstag , den IS. er.,
lnnend , versteigei

Aufgabe des Geschäft-

im Hause Platter Sir . 73
nachfolgend verzeichnete Gegenstände freiwillig öffent¬
lich meistbietend geeen gleich bare Zah.ung, als:

1 gut erhaltener - neu gefilzt und be¬
saiteter Konzertflügel (Marke Dörner.
Stuttgart ), ca. 50 runde und viereckige
Tische, ca. 300 gut erhaltene Stühle , eine
Partie Gartenstühte und Tische, l Büfett
mt« Marmorplatte und dreiteiligem Bier»
aufsatz, l Gläserschrank, ca. 60 bunt « Ti ch.
decken, I er . Anzahl Mein ., Bier -, Apfel¬
wein . und Likörglaser , Itntersütze u. div.
Bowlen , div . versch. Porzellan , I Bühnen-
einrichlung , versch. Regale , 2 Füllösen,
l gußeiserner Kesselofen , I Küchenherd,
versch. Spiegel und Beleuchtungskörper,
l Kompressions - Pumpe , Ablaufbretter,
1 Patenttiirfchlietzer . Kleiderhalter und
div. sonstiges Wirtschafts-Inventar.

Besichtigung am Tage vor der Versteigerung.
Wiesbadener Auktionshau»

Willy Wink
Auktionator und Tarator

handelsgerichtlich eingetragen
Wiesbaden . Luifenftr. 43. — Tel. 8207.

.Dr.Oetker’s

feinster
Tnedensqualitöt

Ist wieder überall zu
haben.Man achte darauf,daß

man die echten Fabrikate mit der
SchutzmarkejOetkeri Hellkopf 'erhält.r‘

2

Korbmöbel
in Weide und Deddia in

pv . i. sssvt » u verkaufen . Erfordert. 30 Mille, solider Ausführung zu
Offerten unter K. 390 an den Tagbi.-Verlag erb. billtasten, Preisebilligsten entnf

vrotzer PostenSeilen,w eiste Men
extra Qualitäten

sofort vom hiesigen Lager lieferbar.

Mutig Saufmann,3ianl|uda.1.-609
Diesterwegstr. 7. Fernspr. tz. 7211.

Te!egr.-Adr. : Ellawerkzeug. EI27

i Vreiien
TillVer.

Tbürinaei Korbmöbel-
Industrie.

Drot ensttabe 8,ÜM,

Beleuditungskörper
Kodiapparate „ Dynamotherm “ bei

Elektrische Sicherungs -Anlagen -Qes. m. b. H.
Rheinstraße 81. Tel. 668.

Staunend billig!
Damen- und Herren

Stoffe
orima Qualiiät . ver An¬
zug 450 bis 650 Mk.

(Stofjt Auswahl.
Nur Rohr.

Rauenthaler Straße 0.
kein Laden.

MM
billig abzug. Ackerknecht.

. u. Dienst.Vanaramaweg.
mann-Zentralr. Tel. 514.

Kein Laden!

.und jetzt Mutti, gehen wir
Nerostraße8,Seitenbau

dort ist billiger Verkauf
von

Keine SshaufeTis4er l a er
unübertrefibare Auswahl in Camen-
taschei, Gesuchstaschen, Brief- und
Geldschein-Taschen, Zigarren- und

Zigaretten-Etuis usw.
Offenbach . Lederwaremrertrieb

FRITZ DONSAFT.
Bitte aut Strafte und Hausnummer zu achten!

Benutzen Sie möglichst die
Vormittagsstundenz. Einkaut.

Elektrotechnik.
Ich suche Beteiligung an erstem Unter¬

nehmen oder eventi geeigneten Herrn zur Neu¬
gründung. Bin Jnstall.-Fachmann, Dipl.-Ing .,
Kaufmann und Inhaber einer seit 15 Jahren
auew. bestehendenG. m. b. H. ; jetziger Sitz
Wiesbaden. Auch andere techn. Unternehmen
können in Frage kommen. Unter Zusicherung
vertraulicher Behandlung erbitte ich gefl Ange¬
bote unter 3 - 388 an den Tagbi.-Verlag.

Exporteure
für allerfeinste Luxusschuhe gesucht.

Ausfuhr vorhanden. Nur erstklassige ernste
Reflektanten wollen sich mellen 11—1 Uhr

Mlchelson , Nassauer Hof . F165

W

KE - ".istiSß1

Stöwer -Rekord»Schreibmasch.
zu verkaufen. Sulzberger , Adelheiditra, « 7L.

*
<0

2 BoU-Automaten
Fadr. Pittler, Modell A. T. III D., mit Räder-
Vorgelege und Abstechvorrichtung vobkommen
neu, noch nicht im Belriede gewesen, mit fabrik-
üblichem Zubehör:

1 Voll 'Automat
Fabr. Schubert dt Salzer, Modell 8 . R. V., voll¬
kommen neu, noch nicht im Betrieb gewe!., kompl.;

1 Mrn-MlelsliWS-MellWe
Fabr. Heller, ModeI 88 . 1, ganz wenig aebr.,
tadellos erh. u betriebsfähig, m. Ersatziägeblätt. ,
wegen Betrieben mstclluna sofort ab Standort
zu verkaufen. Die Maschinen können des chtirt
werden. Anfr. erbeten an * F 127

Ludwig Kaufmann, Frankfurt(Main).Süd,
Diesterwegstr. 7. Tel. Hansa 721,.

Telegr.-Adr.: Ellawerkzeug. 1

[ Koksofen
für Laden, gebraucht, jedoch gut erhalten,

sofort zu kaufen gesucht.
Ewald Wenzel. Zweigniederlassung Wiesbaden

KaUer-Friedrich-Rlng SO.

Schuhe!
werden sehr teuer.

Wir verkauf, soweit Borrar

M ' DiMN'WWP
hochelegante Schnürschuhe
beste» Lackleder, genähte

Sohlen, nur 220 Mk.

Lült ' ßplingEAhs
nur 190 MI.
ßmen'Whe

braun. Randgenähte, dicke
Sohlen, «ur 1TO MI.

Wiath'WhgejslWft
Couliustrahe«. Tel. «074.

Schwab , Noelle tz Co.j
BankgcschäO » Essen ( Ruhr)

Telegramm-Adr.: Schwanobank.
FernsprechanschlOsae: FOr den Orts- u. Bezirks¬

verkehr Nr. 7328, 7326, 7328, 8176. — Für den
Fernverkehr Nr. 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr. 16194.

„„«saHseaaHasaa»»»»»»»aa4,a,»,»a„„,,a,V„„»»„»a,, Wa„„»i»,i„, si«„ iii»»«„,„,„ Â,
An- u. Verkauf

von Kuxen , Aktien , Obligationen.

Devisen -Abteilung.
Schocks und Auszahlungen auf alle
u größeren Plätze des Auslandes . ::

Annahme von Depositengeidern.-Scheckverkehr.
Verzinsung zu günstigen Bedingungen nach
Übereinkunft . — Unsere Schecks sind zahlbar
an allen größeren deutschen Bankplätzen.

Unsere „ Rundschau überd. rbelnisch-westlBUschen
Wertpapiermarkt“, enthaltend beachtenswerte In¬
formationen, sowie unsere Kuxenmarktberichte
mit den neuesten Notierungen an Interessenten

auf Wunsch kostenlos. F186

Wollen Sie
Ihre Lekb- und Bettwäsche , Herren . , Damen¬

kleider und Sardinen gut verkaufen?
Rufen Sie , bitte, an Telephon «085.

Klausner, Weilstrabe 20. Komme ins Haus.

SOENNECKEN
BON NA*
FEDER

Na92

Laden
Cafi , zu verl.

m. 2 Lchauf., m. Linr cht.. fuc jedes
Kons.-Ge ich. pass., auch Konditorei,

Nöt. Kapital ca. CO0 >o Mk.
Otto Engel, « rolf .tratze 7.

3iflarrpn<8tfflädft;
heu Vorräte«, zu verkaufen.groheu

l0000n Ml. erjorderl.

fjsjf in fieq. Staotlag«, nach,
wer I. gut reut., mit

Zur llebernahme ca.
Otto Engel, Adotfstr. 7.

liaul -, Birnen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ).

Blut-,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung uael) den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
«hne Bcrutsstörun^

em. Sanatorium-Chefarzt, approb. im Auslände,
für Haut- u. Geschlechtskranke, Blutproben etc.
Wiesbaden , Marktstraße 6.
SpreclisL: 10—1, 4—7, Sonntags nur vorm.

«s ^ AWruiMi
{. Private, Gejellschaf en,
Vereine uiw. s. d. Rüra-
berg-r L. B. B-, unter
günstigen Bedingungen,

Feuer-,
Uns.-, Hastpst.«, Diebst.-

Der icherungen
für die Mitteldeutsche
Versich.-A.-G., Hatte,

nimmt entgegen und er¬
teilt kostenlose Auskunft
Frau Franziska Koh»,
Bers.-Vertr.,Wiesbaden,
Dotzheimer Str. 109, 2.

Priinü BidBurj
rotfleiichia.

bat 40—50 Ztr. abzugeb
Nemnick. Lermannstr. 21.

Ulk

Aufk’flr. BroschOre No. 5  a diskret verschl.
Mk . 3 . — (Nachnahme Mk. 4 »̂0).

Spsz -Ärzt Dr. mi  Fo 'ländefs Ambuia’oriuD
Frankfurt a. M., Itcth in an nsCrnsse «6, gegeu»
iiber Frankfurter Uol . Tel. ..Hansa “ «9 »3.
Täglich II —1,5 —7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

&ctiiffs - Nachrichten.
Noch New - Vork . NächMe Anfahrten.

Hollaad - Amerlka - Lini « ab Kotierdsn
Dampfer »Klaaw -Amsterdam , ft. II . 1921. Dampfer »Noordnm«
1K. l, . 1921. Dampfer . Rotterdam . 2*. II . i«il . Dampfei
■Ryndam . 9. 12. 1921. Dampfer «Meuw -Ameterdam . 17. 12. 1921.

Red eiar - Lloc eb Antwerpen.
Dampfer . «monlend * 10. U . 1921. Dampfer -Lapland. 17. U.
1921. Dampfer . Finnland * 24. 1. 1921. Dampfer .reeland,

8. 12. 1321. Dampfer . Kroonland “ 16. 12. 1921.
White Ster - Llne ab Sonthamploa.

Dampfer . Adriatic . 1«. II . 1921. Dampfer »Olympic«SU. U. 1921.
Dampfer »Adriatie * U . 11. 1921.

White Slar - Liae ab Liverpool.
Dampfer . Cedrle . 12. IL 1921. Dampfer . Celtlo. 19. II. 1921.
Dampfer «Baltlo . 2. 12. 1921. Dampfer >Cedrio. IU. 1921.

Amerlean - Llne eb Heiaburg.
Dampfer . Mongolia " 12. 11. 1921. Dampfer „Mancburii * 10.12. 1921.

Dampfer »Mongclla * 21. 12. 1921.
Plttae - und Kablnenreaarvierung durch Agraturi Born t
ScuottenfeU,  Wieahajen . ilotel Naaaan . Tel 680, 6W u. 90

Telegrnmm -Adresee : Relaehörn . 9 jjj

Schiff s -Nacbrlctiten.
Dampfer »Brabantia«

»Limburgia«
»Oolria« . .
•Zeeiandia«
»HolUndia«
•Friaia « . . . .
»Mouifarland « •
»Zaantaml « . .
»Amateltaad»

10. Okt . von Rio da .Janairo, Heimr.
. z». oktobor von U ^ ;*hua, Auireiae.
. . . . SO. '-'kt. von Santo», Ausrtnea.
.In Havanna , Auarejo«.

28. Oktober von NoW Orloaua, Uaiiar.
. >N AmateriUrn.
. In Amsterdam.
. In Amsterdam,

in Kew-York.»AHII 19IIIUU' e » e . e*e now- jur «,
»Balland« in Araaterdam.
»Gaaaterland « . . . . 17 . Okt. von Bahia, ‘HeimreiS*

in Araaterdam.
ln Araaterdam.
in Buenos Aires,
In Amsterdam,
in Amsterdam,
in Amaterdara.
in Amsterdam.

General -Agentur Bor n k Schotten fei * , Wiesbaden.
Hotel Nassauer Hof. Telephone : 880, 6W und 190.

4 Uoitebora V | | g

»CemUnd « .
»Kijnland « . . . .
•D rechter !and « .
»Gooiiand « . . . .
»MaasJaod « . . , .
»Deiiland « . . . .
»KtanemerUnd « .

Teiegr . -Adreeee i
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Heule Tribüne !EM » O / 4 Ul £l AtiBer Abonnement » —- Neues Programm . ™ • " Wrf wlw t a«

intrittspreise t 10.—, 8.—,
6.—, 4.—, 3.—, 2.— J1 an
der Kasse des Wintergarten

(ohne Vorverkaufsgebühr ), Theater¬
kassen Blumenthal u. Rettenmayer.

SC HUBERT B UND
wuimiiiiiiiiiiiii iiiiiiii iiiiiiiiiiii ii ii iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiniiiiiiiiiiiii'i
Samstag, den 12. November, abends 8 Uhr

im Kasino, Friedrichstraße
25 fährlges JubUSums»

FEST- KONZERT
SCHUBERT - ABEND

M ‘.wirkende Künstler:
Fri v^ertrude Geyersbach,

Herr Christian Streib,
Herr Alex . Nosalewioc,

Herr Artur Hot her,
sowie dis Horn -Quartett des Kurorchesters.

Eintrittskarten zu 20,  15 , 10 und' 6 Mark
[samt !, numeriert ) bei Born & SchottenfeiB,

Wellenberg, Klrchgasse , fctöppler , Rheinstr.~ und abends an der Kasse . F268

m

. Großer Gelegenheitskauf.
Sieg . Schlüpfer , Raglans , sowie Frack -, Smoking -,

)Sakko -, Gehroek -, Cutaway -Anzüge , gute Maßbosen,
Stoffs sehr billig abzugeben . Anzüge werden an¬
genommen , mit oder ohne Stoffzugabe.

Schneidergeschäfi Sfelmann,
Rauenthaler Straße 7, hinter der Ringkirche.

PlciVfffufleiniagen
Gipsabdruck gearbeitet , das ganze Fuss-

lê eisdimerzfrei *
liefert

FRIEDRICH FUCHS
VVtosftaden, Mainzer Straße 50, Telephon 12801.

Sprechzeit 9—12 und 3—6 Uhr.

Große Posten
Werkzeuge
wie : Zangen , Hammer , Feilkloben,
Rchrwerbzeuge , Spiralbohrer,
Reibahlen , Futter , Meßwerkzeuge

D . S . W . vom hiesigen Lager lieferbar.

Ludwig Kaufmann, Frankfurt(Iflain]-Sfld,
0  Dlesterwegstr . 7. :: Fernspr . H . 7211.

* Telegr .-Adr . : »Elkawerkzeug «. F127

Fahrrad- Reparaturen schnell und billig.
Me Zubeh. Bind , Herrngartenstr .8.

Kein Laden.
:Wtze Mivllhl in Kmen-, Damen'

und LeiwösA ln versGedenen Preislngen.
Helenenftratze iS . Stb . 2. Weiser.

Tauuusslraßs 1. Nahe Koehbrunnen.

Ein Drama aus dem Varietö- u, Zirkusleben
in 7 Akten mit

Maris ZetenSs
Ctidi Haiser-Tltz

Ed. d.  IDinterslein
Gutes Beiprogramm.

9er 3azzking
Prof.Skandale Roberts

ist demnächst frei für lOinter-Sngagemenl in iDiesbaden.
Setzt

Scala-Kasino Berlin.
Adresse : 9hilippsbergstr . 21, IDiesbaden.

Union -Theater
Rheinstr . 47 . n Rheinstr . 47.

Vorführung der neusten und besten Schlager.

Erst - Aufführung für Wiesbaden.
Der amerikanische Riesen - Sensationsfilm

in 6 Abteilungen.
Ab Mittwoch , den 9. November:

CAROJJS cSen¬
sationen,
wie bis
jetzt in
keinem

Film
gezeigt
wurden.

Kein Laden!
SMß' ßWk

für Anzüge. Kol
Holen kaufen Sie

und

billig und gut
ißilftrafi?A'Hinterh.

bei Klausner.

Falaisds Banse
Stiftstr. 18, T.1036
d. führ. Haus am Platze

fraglich

Großstadt-
betrieb

li 'sirn-EaM
Aul Wunsch
prolongiert 1

Tilo
lle ^re-

Elly
American Dzlk-Dens-

Attractlon.

Übertrillt
alles

bisher
Da¬

gewesene.
• • • *****

Außerdem:

Original Charta-Cheuim.

Heute letzter Tagl
Paul Hartmann
Lude Höflich
Ernst Hofmann
Ica von Lenkeffy

tr\  dem neuen May- Film
der Ufa:

Die Erbin
von Tor dis i

Großes -Schauspiel In O-AWen.

RESIDENZ-THEATER
42 Luisens!?. Fernspr . 49 Lnisenstr . 43

Schönstes Lichtspielhaus
••MmmeaMMMeeeMiimMMiinMMmeMMitiiM(fiaMeeiti«MMMiMe«atMMi
Ab Dienstag , 8 . Nov . , bis elnschi. Freitag,

II. Nov ., täglich von3 1/ , bis IO1/, Uhr:
Nur 4 Tagei Nur 4 Tage!
Das Ende des Abenteurers

Paolo de Caspado
Filmschauspiel in 5 Akten . •

Vorher i
mann mit Kind gesucht

Lustspiel in 8 Akten
sowie: Die große Volkstrachtenschau

aus allen Gauen  Bayerns , F372

Samstag , 12. und Sonntag , 18. November,
abends 7 Uhr:

Ludwig Thoma-Gedächtnis-Abend.
Schauspiel -Preise I ::: Schauspiel -Preise!

Lottchens Geburtstag undI. Klasse.
In den Roller , sind beschäftigt:

Die Damen : Hedwig von Bendorf , Anni
Halsskj , Maria Palik , Helen Schfi z.

Die Herren : Eduard Bätz , Feodor Brühl,
Jacqnes Bügler , Ludwig Kepper , Heinz
Savigny, Ernst Vogler.

Sonntag , 18. Nov., nachm . 3 Uhr , ermaß . Pr.
Die Postmeisterin.

Operette in 3 Akten von August Neidhart.
Musik von L6on Jessel.

Seebär auf Freife.
Eine Möndisgüfer -Gesdilchfe

m !f Heinz Kluberlanz.

Thalia-Theater
Klrch gasse 72._ Telephon 6187.

Erstaufführung!
Der Terra -Großfllm

Die Retten.
Tragikomödie in S Akten

von Gerhart Hauptmann.
In den Hauptrollen : Emil Jannings,
Lude Höflich , Eugen Klöpfer,
Marija Leiko u. Hermann Vallentin.

Nobody !!
Das menschliche Rätsel.

1. Episode:
Der {geheimnisvolle Passabler

mit Sylvester Schaffer.
R Das Nobody-Journal mit dem großensansschrelben über 760 000 Mk. an der

Theaterkasse tüf  0,80 Mk. käuflich.
Spielzeit : S bis 101/ , Uhr.

Romerbrunnen
Mineralque.ien bei Echzell, [Obarhessen].

Hervonapdes Tafel-u.Gesundhsitswasser vas unerreichter SOte.
Vielfach preisgekrönt!

Weitverbreitetes und beliebtes Familiengetrknk.
Eine glückliche Konzentration von Salzen , unter denen
Chlornatrium an erster Stelle , verleihen ihm den Charakter
einer vorzüglichen Heilquelle bei allen Katarrhen der Luft¬
wege und des Verdauungstraktus , bei Nieren - und Blasen¬
leiden , Grippe , Rheumatismus , Gicht und Harnbeschwerden.
Ein kurgemäßes Trinken des Wassers ist hierbei nach An¬
gabe ärztlicher Autoritäten von durchgreifender Wirkung.

Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgebung:
Willy Heyne , Lebensmittelgroßhandlung

Blücherstraße 40. Fernruf 6653.

Kunde an«Kaffen
wie: Pinscher , D. Schäferh .,
<auchWolfs«od.Polizeihunde
genannt ), sowie eine Anzahl
sehr guter Wachhunde für

ehöfte, Stallung , (Ratten-
fängei ) billig in gute Hände

zu verkaufen.
Ein Borer

gestromt, 2 V, Jahre alt.

Aug. Fehr
Wiesbadener Dressurschule

und Zuchianstalt.
Wolfram v. Eschenbachstr. 3
ab Schiersteiner Straße,

•> am Verjorgungshau».

Aark -Jbkarttt
"jm park-Kotel

Wilhelmstraße 86
Fernruf 6349.

Eintritt Mk. 15.—
Konzessionierte KSnstler-
spiele abends ab8.30 Uhr

Das Novemb.-Elite-Programm
Fritzi Gerry, Vortr.-Künstler.
Carl Heinz Ewer:, Polyph on,
Paula KOhl, Spltzen-Tänzerln
Lisa Re8, Operetten-Soubr.
Ch.Permane,Steptänz.,Parod.
Hans Sshuch, sächs. Komiker
G.Tücher, Hum. u. ConJerenc.

Arosa und Ramlru,
Original spanischer Tanzakt

Maria Ten Eisen (Gastspiel
vom 1. b. iö . dieses ) in
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer , am
Flügel der Komponist

Frl. Eily Glässner, Voitr .-
Star , Gastspiel vom
16. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaiian -Jazz.

Kammer-:: Lichtspiels
Maurlflusstir . 12.

Harry Pief
in dem dreiteiligen
Abenteurer - Zyklus

Der Beiter ohne Kopf.
1. Teil:

Die Todesfälle
Großes Abenteurer-
Drama in 6 Akten.

Lustiges Beiprogramm.
Kleine Eintrittspreise:

2 — bis 8.— Mk.

Wer ]
Staats -Theater.
Donnerstag . 10 November.

10. Vorstellung Abonnement O.
Der Ring des Nibelungen.

Em Bühnen - Festspiel von
Richard Wagner.

Dritter Tag!
Götterdämmerung.

In S Akten und einem Borspiel.
Siegfried . Chr. Streib
Günther . > . St. Getsse-Winlel
Sagen . . . . Ales . Nosalewicz
Alberich . . . . . Fritz Mechler
Brünnhiw « Werhard-Poenegsn
Gutrune . . H. Müller -Rudolph
Waltraute . . . . . Lilly Haad
Woalinde ) mho)_ M. Alfermann
Wrl!aunde ^ !"'TH.MÜller. L

otzhild« / wchter Lilly Haas
e Nornen . Lilly Haas , Ruth

Wolffreim, Martha Bommer
Schauplatz der Handlung!

Vorspiel: Aus dem Fel «n der
Walküren. Erster Aufzup : Gün¬
ther» Hofhalle am Rhein. Der
Walkürenfellen. Zweiter Aufzug:
Vor Günther» Halle. Dritter
Aufzug : Waldig « Gegend am

Rhein . Günther» Halle.
Musik. Leitg. : Pros .Mannstaedt.
Nach dem 1. und 2. Akt treten
Pausen von je 15 Minuten «tn-
Ansang ü, End« 10 Uhr.

fauipfliis-fionaerte1
Donnerstag , 10. November.
Abonnements-Konzert!

Stidt . Kurorobeslsr.
Leitung ; H. Jrmer, stidt

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4—5.30 Uhr

1. Ouvertüre xu „Phldra * von
J . Massenet.
Auf Flügeln des Gesanges,
Lied von F. Mendelssohn.
Geber allen Zauber Liebe,
Ballettmusik von E. Laasen-
Vorspiel sa „Lohengrin “ von
R. Wagner.
BaUszene von J. Mayseder.

6. Fantasie aus . Faust “ von
Ch. Gounod.

7. Galopp voa J . Aaehsr.
Abends 8 bis 9.30 Chr:

1. Ouvertüre zu »Jessonda*
von L. Spohr.

2. Schwur und Schwerterwelba
aus „Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.

3. a) Herzwunden , b) Letzter
Frühling “ von E. Grieg.

4. Folonias in A-dur für Vio¬
line von II. Wieniawski.

Konzertmstr W. Kt Bemann,
5. Ouvertüre zu „Die weiße

Dame “ von A. Boieldieu.
6. Huchzeitsreigen , Walzer von

B. Bilse.
T. Fantasie ans „Der Waffen¬

schmied “ voa A. Lortzing.
Abends 8 Ubr im klein . Saale:

Robert Kothe.
Lieder zur Laute. Vollständig
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